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Eine gründliche Enttänſchung.
Der freilich S Theil ſehr durchſichtige Schleier

der bisher die Steuerreformvorlggen des Finanz
mniniſters den profanen Blicken entzog, iſt nunmehr
gefallen. Die Geſetzentwürfe nebſt Begründung und
ſtatiſtiſchen Material ſtnd in den Händen Aller und
das Ergebniß iſt, ſoweit nicht die Herren Agrarier
in Frage kommen, eine allgemeine Enttäuſchung.

eng z dem Abgeordnetenhauſe ſigegengen findet o

Es iſt ja richtig, daß die Grundzüge dieſer „Reform
in faſt allen Hauptpunkten ſchon längſt bekannt ge
weſen ſend und daß der agrariſche Charakter derſelben
ganz abgeſehen von der Erklärung des Miniſters

Herrfurth, daß ihm gerade dieſer agrariſche Charakter
des Plans die Mitwirkung bei demſelben unmöglich
mache, für jeden, der ſehen wollte, zu Tage lag.
Jmmerhin beſtand noch in gewiſſen liberalen Kreiſen
Hie Erwartung, daß nach dem Bekanntwerden der
gafammten Vorlagen Des nationalliberalen Finanz-
miniſters ſich eine weniger peſſtmiſtiſche Auffaſſung
der Ziele der Reform als gerechtfertigt erweiſen werde.
Hatte doch eben erſt die Thronrede bei der Skizzirung
der Vorlagen vie Nothwendigkeit einer gerechteren
Vertheilung der Steuerlaſt in Staat und Gemeinde
nachdrücklich anerkannt. Daß die Regierung vieſe
ſteuerliche Gerechtigkeit lediglich in der Befreiung ves
Grundbeſthes von einer „unbilligen und ungleichen

Vorbelaſtung“ ſehen werde, dareuf war man nicht
vorbereitet. Am ſo weniger, als der Finanzminif er
bei der Berathung des Einkommenſteuergeſe es Sorge
getragen hatte, daß die Regierung, wenn ſie neben
den Intereſſen des Großgrundbeſttzes auch diejenigen
der übrigen Erwerbsklaſſen n e wollte, auchgegen über dem Abg. Hauſe in ſeiner gegenwärtigen
Zuſammenſetzung im Beſttze v Zrangem iſt iſt auf

deren Bedeutung der Finanzminiſter in vorigen Jahre
wiederholt hingewieſen hat. Am H 84 Des Ein
kommenſteuergeſetzes wurde beſtimmt, daß, falls die
geſetzliche e an der Grund und Gebäudeſteuer
an contmunale Verbände bis ſpäteſtens zum 1. April
1894 nicht erfolgt ſei, die regelmäßigen Mehrein
einnahmen an der Einkommenſterer ſowie die bis
dahin angeſammelten Ueberſchüſſe der beiden vorher
gehenden Jahre zum Erlaß alnes entſprechenden Be
rrages an Einkommenſteuer, d. h. zur Ermäßjgeing
des Ertrages dieſer Steuer auf den früheren Beirag
von 80 Mill. Mk. zu verwenden ſeien. Die An
nahme dieſer Beſtimmung iſt im Abgeordnetenhauſe
trotz des entſchiedenen e e p. der konſervativen
Partei erzwungen worden. ie ſich jetzt herausſtellt,iſt jedes Wort, welches über n e ſo wichtigen
Punkt des Einko oenmenſteuerge e verloren worden,
nutzlos und vergeblich e Der Finanzm iniſter
würde, auch wenn der 9 84 ves Einkommenſteuer
geſetzes a eicht exiſtirte, in der Lage S ſeinen Reform
plan anſtandslos durchzuſetzen. Denn die Vorlage

erfüllt bis zum Tüpfelchen auf dem J die weitgehendſten Sderuegen der konſervativen Partei. Es

iſt richtig, daß der Verzicht des Staats auf die Grund
und Gebäudeſteuer eine alte liberale Forderung iſt. Wir
erkennen dieſe a en e als berechtigt an, wie vieweitere daß r die Beſteuerung in der Gemeinde die
Realſteuern eine eigene Heve eher bilden. Aber in

er Durchführung dieſer beiden Forderungen weichen
die liberalen Parteien erheblich von den Vorſchlägen
des Finanzminiß kers ab. Selbſt der Landrath
Dr. Strutz, der als Hülfsarbeiter im Finanzminiſte
rium eine Broſchüre zur Befürwortung der Miquel ſchen
Steuerreform ge ſchrieben, mußte die Bedenken gegen
das Geſchenk, welches Herr Miquel durch Aufhebung
der Grundſteuer als Stgatsſteuer den ſel öſtſtändigen
Gutsbezirken machen win als bere chtigt anerkennen

und ſo ſchloß er ſeine Auseinanderſetzung mit derBemerkung „Schließlich dürfte t aber auch gar

nicht einmal au isgemacht icht etwa die
Staatsregi erung Beſtimmun durch welchedie Beſitzer ſelbſ ſtändiger G e er cht t werde n,

den geſammten außer Hebung geſetzten Betrag anGrundſteuer und Ge bäude ſteuer zu öffentlich rechtlichen

Leiſtungen zu verwenden,“

e

die Beſtter,

Finanzminiſter den jetzigen Beftzzern,
Güter und Grundſtücke von den entſchädigten Beſitzern
gekauft

5 a t e 1ägegenwärtige Beſttzer, erklärt er,

c

auch nicht die leiſeſte Spur ſolcher Beſt ſtimmungen. Die
Beſitzer ſelbſtſtändiger Gutsbezirke im Oſten ſollen

die T Mill. Mk., die ſte bisher als Realſteuern
n dee Staatskaſſe zahlten, in Zukunft erſparen undüberdies erhöht ſich der Werth ihres Beſittzes um den

kapitakſtrten Betrag der Steuern. Nur inſoweit bei
der Regulirung der Grundſteuer im Jahre 1861 und
1876 r die Aufhebung der Steuervorrechte ſtaats
ſeitig eine Entſchädigung gewährt worden iſt, ſollen

inſofern die Güter inzwiſchen nicht die
Beſtser Hewechſelt haben, zur Rückzahlung der Ent
ſchadigung verpflichtet ſein. Dagegen will der

falls ſte die

chaben, die Rückzählung erlaſſen. „Der
hat von der Ent-ſchädigung keinerlei tet bezogen und hierbei alſo

auch necht in Anſpruch genommen werden können.“

Mun, der gegen Beſitzer hat das Gut als ein
mit der Grundſteuer elaſtetes ubernommen. Dank
der Freigebigkeit des Herrn Miquel würde der Staat

won den 29 Millionen Mark die er ſ. J. an
rundſtererentſchädigungen (von den Städten abge
ſehen) gezahlt hat, nur 12 Milltonen Mark zurückerhalten, was ein neues Geſchent von 17 Millionen

Mark an die Gr oßgrundbeſitzer bedeutet. Wie wird
es nun weiter mit ber Erhebung der Realſteuern zu
Gen eindeztwecken Zunächſt ſetzt das Communalſtenergeſetz eine Prätuie e communale indirecte

Steuern aus, indem es wWeſtimmnt, daß durch directe
Stenern nur derjenige Thekl des S Steuerbedarfs gedeckt
werden darf Ler nach Ahzug der Einnahmen aus
indirecten Stenern verbleibe. Weiterhin wird dann

v

S

e

h

allerdings dein Mißbrauch e einzelner Communen, Zu
ſchläge nur von der ſtaatlichen Einkommenſteuer zu
erheben, durch vie Beſtimmung vorgebengt, daß

Zu chlaäge zur Einkommenſteuer allein nicht erhoben

a en dürfen und daß Zuſchläge über denJahresbe rag der e hingus nur
mit Juſti n Her Miniſter zuläſſig ſind. Die
Grundo ſehr hen wied, bleibt vorläufig beſtehen,

Sis die Gemeinde ſelbſt eine 9 Reform herbeift hren

ein Entwickelungsgang, der, wie der Fin tanzminiſter
banerkt, „auf dieſem Gebiete auch in Zukunft ein ſehr
langſamer r wird. Der Unterſchied wird alſo
nur der ſein, daß in Zukunft die unbilligen und un
gereen veranlagten Grund und Ge e iſt ten von

u

werden
das fache der ſtaatlichen Realſtenern erheben, waseiner Herahſchung der Zuſchläge auf 50 Prozent

gleichkornmt. Daß das r imUebrigen von der Sel Wſtoertwaltung der Gemeinden in
finanzielen Dingen nur den Namen übrig lätßzt, und
die Steuerpolitik der Gemeinden von dem Belieben
der jeweilegen Herren Miniſter des Jnnern und der
Finanzen abhängig macht, ſei nur nebenbei erwähnt.

Man iſt es ja gewohnt, daß die G mer e
Geſchen e des Staats rh Einbuße an ihrer Selbſt
ſtaän digkeit bezahlen müſſen. Die Gewinner ſind ledig
lich die Genne und Gebändeſenerpficheigen die nach

der eigenen Berechnung Miquels aus der Reform
mit einer Steuererleichterung von 61 Millionen Mk.
hervorgehen.

uererVerer

tiſche Neberſteht.
Im öſterrekchtſchen
brachte n e der Ab
J nterpella e

t eeeetenherſe
bgrordnetz v. Wein r e

t wird gemelbet, daf

Mittag den bisherigen
3Jn de n Porlggen, welche

Szapary,

d Gebe weſt euer, daren Reformbedürſtigkeit

den Gemeinden nach Maßgabe des Bedarfs erhoben
Jm ußerſten Falle dürfen die Gemeinden
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laß nlichen Berichten: Miniſterpräſtdent Lou b
daß vas
(es

892.

Koloman Tisza in einer dreiviertelſtündigen und
einer fünfviertelſtündigenScht ießlich wurde auch noch der

ungariſchen Abgeordnetenhauſes Bauffy
empfangen. Jn derſelben Angelegenheit d. h. wegen

des drohenden Kirchenconflikts, hat ſich der ungariſche

Fürſtpeimas Vaszary
Vaszary wurde, nachdem er zuvor längere Zeit mit
dem päpſtlichen Nuntius co iferirt hatte, vom Kaiſer

in Audienz empfangen. Der Kaiſer empfing am
Freitag Vormittag den Honvedminiſter Fejervary
in halbſtündiger Audienz und conferirte darauf
Stunden mit dem Finanzminiſter Dr. Wekerle
Der Kaiſer hat denſelben mit der Bildung des
neuen Kabinets betraut und hat dieſer die Miſſton

angenommen. Dr. Wekerle, der Freitag Na achmittag
längere Zeit mit dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Kalnoky conferirte, iſt am Abend nach
Budapeft zurtickgereiſt. Es gilt als ſicher,
Wekerle das Finanzportefeuille beibehalten werde.
Der „Budapeſter Correſpondenz zufolge wird die c

parlamentariſche Erklärung Wekerle's jeden 3weife
ans cheleßen, daß er das Mandat zur Bildung
des nets auf Grundlage der Durchführung
bes irchen politiſchen Programmes überrn habe, das von der Minderheit des zurück

en Kabinets vertreten wurde
Der Präliminarve ertrag einer eeſſiſchſeanete iſch en Allianz ſoll a ine mit größte

Vorſicht. aufzunehmenden Meldung des Pariſer„Matin“ am Sonntag ehe in Petersburg
unterzeichnet worden ſein. Die „Nat Zig.
ſo im Anſchluſſe an die h t u n
„Matin“: „In Berliner plin kreiſen ſind ſchonſeit e einiger Zeit Gerüchte verbreitet, e es als
möglich erachten laſſen, daß die Fr anzoſen das heiß
erſehnte Ziel eines wirklichen Ve m mit eOder jüngſt erreicht oder demnächſt erreichen

Eine Beſtätigung bleib jedenfalls c

Audienz empfing

zuwarten.

Das e e Dynamikattentat inParis hat am Someeng in der ſranzsſt ſchwere
Depu len abermals zu bewegten Szenen An

Wir entnehmen d ber fü
s über die Aenderung des

handelt ſich um neue Strafbeſti
Aufhetzung zu Verbre chen durch Druckſchriften
nächſten Mitt twoch auf die Dagesordnung geſetzt w
Sraf Bernis: Sie brauchen keine neuen Se
Die beſtehenden würden genügen, wenn Sie ſie an
zuwenden wüßten. Sie haben in Carmaux Runden
gegen die e men geduldet. Loubet; Dieſe
Runden waren in phantaſtiſchen Zeitungsberichtenhäufiger als in oruen Caſſagnac c Sie wagen
nicht einmal, das Geſetz gegen gemeine Verbrecher
anzuwenden. Abgeordnete haben im Namen derRegierung den Verurtheilten in Albi ihre e

verſprochen. Clemencegu: Das iſt unric htig.
(Allgemeines Geſchrei: Auf die e Zigen
Sie ſich Caſſagnae: Sie haben die Begnadi
gung verſprochen! Clemenceau: Die
Haben ſte in der Kammerſt ſitzung verſpre chen. (Neues
h Auf die Rednerbühne!) Caſſagnace
Wir haben nur noch den Schatten einer Regierung.
Ni cht die Geſetze, die Menſchen müſſen wir ändern.

Sie

Mini ter

a a auf der de dnerbühne, von feind
n Rufe en, er in Albi nurzerungen ver Dein iſter wied erholt. Loubet

t wegen der Miktwochs Tagesordnung
(Tumult.) Von allenarineeeftege

eiten verwahrt man ſich gegen Loubets Hal tung.riſſon, un und noch andere Abgeor b
t echend und einander überſchreie

daß das Miniſterium
Je 8n erk

ſodann vie S

In c

5 S Z

nach Wien begeben

daß

ch S



tirtenkreiſen wird vielfach die Eventualität einer
Miniſterkriſe anläßlich der am Mittwoch ſtatt
findenden Berathung des Preßgeſetzes beſprochen.
Die Ablehnung des Geſetzes ſei wahrſcheinlich, da die
Konſet rvativen die Maßnahme für unzureichend hielten

und die Radicalen gegen jede Beſchränkung der r
n Jn maßgebenden Regierungs undKa iſen beſtände überdies die Abſicht, i
rabiealen Mitgli jeder des ine Bour geois, Viette
Und Ricard zu beſeitigen. Der Polen iſt es noch

mir i ingen, der S igen habhaft zuwerden. De eſchner Raabe wurde in Haft
halten, da bei ihm außer einer umfangreichen Corſponden mm nit dem in London ver haſteten Anar

v. Stüun zner.

e

e zis Anleitungen 3 Herſtellung von Bombenund Zwei Flaſchen mit verdächtigem Jnhalt gefunden

wurk
den. Für die Opfer der Klee wurde am

Hormittag in der Notredamekirche ein Dauer
enſt abgehalten, e u

et und Piearb beiwinter großer Theiln ne der Be e n ſtatt
ſowie der Präſident des Munizipalraths,

hielten am Grabe Anſprachen, in denen

daß die un e Obrecher ermordet worden wären. Jn der
Deputirtenkammer wurde am Donnerskag, nachdem
Loube r en erhalten hatte, der Ge

eff rm der Getränke
eputirte Da um er brachte

gsantrag ein, wonach n iche z

8

ton,
ſte betonten,
meine Ver

fer durch ge
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Gut Staats erhobenen Steuern auf Wein,Bier und Apfeiwein aufgehoben werden ſol len De

Fine niſter Rouvier bekämpfte d en Antrag,
gle wurde die Jnbetracht nahme des Antragesmit gegen 195 Stimmen beſch hloſſen. Der
Gen erichterſtatter für das Budget erklärte, der
Antrag Daämer werde einen Fehlb etrag v on 88 Mill.
im Budget zur Folge haben.

Der bel iniſterrath, we lcher amDonnerstag abgehaltenwurde ch die We einer Verfaſſungs
eviſ tonsf l Haus ſtandeſyſt m mitvem Wahlpr Aſungeſheem wenn ſowie die Vorlage

eines Geſetzentwurfs behufs Verſchärfung der Straf
minungen gegen aufreizende Reden.

h wediſche Armeeorganiſat ionsvor t
von der mit der Vorberathung betrauten

erſten Abtheilung des Reichstagsausſchuſſes in ihren n
wichtigſten n angenommen worden. Je
doch wünſchte man im Aus ſchuß verſchiedene Er ſpar
niſſe und ne die Bil r eines Feſtungsartillerie
Corps in Karlsbhorg ab. Als tägtiche LWhnung G
jeden zum Heeresdienſt Einberufenen wurden 50

vorgeſchla gen.

Bei der Prafi e e r e in den Vernrgtes Staates Sieg des dem
kratiſchen Candi daten Cleveland, der ſchon nach
den erſten Nachrichten als unzweifelhaft gemeldet

iſt de

werden konnte, ein über alles Erwarten glanzender
geworden. Man rechnet nach den bisher bekannt ge
wordenen Zahlen im Wahleollegium 277 e
für Eleveland, 135 für Harriſon und 32 für Weaver,
den Candidaten der Volkspartei. El epeland iſt in
folgenden Staaten gewählt worden Akaba ma Sonn c

cüt, Delaware, Florida, Georgia Jhlinois, Jndiang,ntucky, Louiſtana, Maryland d Miſſtſſtppi, Miſoun,

Nee Jerſey, e u Nord und Süd Kareling,
Texas, beide Virginien, halb Michigan (Volkspartei),Kanſas, Wyoming, Sid Date ota, Nevado, Colprado.

Zweifelhaft iſt noch Wiscouſtn, der Reſt der Staaten
iſt republikaniſ ſh. Hiernach haben die weſtlichen
Staaten den Sieg en en Beſonders glänzend

war der Sieg ver Demokraten in New ork,wo Stadt für Cledeland eine Mehrheit von

Aber 70000 Stimmen d tt vet Erfolg in einer Reihe von bisher als
weife ha t veze neten Staaten, nämlich in Jndiang

e Jllinois, die früher als Hochburgen der republi
kagiſchen Partei galten. Man hatte im günſtigſten

Falle nur auf eine geringe Fehrheit für Cleveland
gerechnet, da nach allen Vor ausberechnungen die
Demokraten erheblich mehr Stimmen gegen früher
xinzuholen hatten als d je Republikaner. Der Umſtand,
daß auch die ent n Induſtrieſtagten er Oſtens
ſich den Demokraten zugewandt haben, läßt es alsAnzweifelhaft erſcheinen, daß die Mac Kinley Bill

mit die Haupt urſache für die Niederlage der
Republikaner geweſen iſt. Die Bewegung gegen dieſe
Bill iſt eine immer ſtärkere geworden und die Führer
der R epublikaner ſelbſt erkennen das unumwunden an.
Leider iſt trotzdem eine erheblichere Aenderung in dem
Zolltarif kaum anzunehmen, da im Senat die Demo
kraten nicht ein Hleiches Uebergewicht haben. Der
Senat wird nach dem letzten Abftimmungsreſultate

aus 45 Demokraten, 38 Republikanern und 5 Ver
tretern der Volkspartei beſtehen. Eine ſolche geringe
Mehrheit dürfte aber, zumal auch nicht alle Den o
kraten unbedingte Gegn er der Mac Kinley- ſind,
nicht für durchgreifende Aenderungen ausreichen

127 Sauen zur Strecke gebracht,

Kreiſen überwieſen werden (ex

mäßigung d tHinblick auf die in Betracht en wirth chſch

ſo ſind aus der Erganzungsfeer uer nicht 38,

weiteren Abbruch bewährter altpreußiſcher Einrichtung en

Bemerkenswerth

Berkin, 12. o Nah Ber ichen aus Königs
wuſterha uſen enkführte geſtern früh 8 Uhr ein
Sonderzug die Jagdgeſellſchafaus dieſelbe die See aft nach Halbe, von wodie herrliche Eichenwal

rn zu Wagen erreichte.
jägermeiſter Fürſt v.

Die Jagd leitete Ober
Pleß mit dem Viceoberjäger

meiſter Frhrn. v. Heintze und dem Oberforſtmeiſter
Am Schießen nahmen 36 HerrenDer Kaiſer und ſeine Gäſte trugen Jagd

uniform. Das erſte Jagen wurde auf Schwarz
im Jagen 117 der Oberförſterei Hammer von 10

Es wurden

theil.

Uhr bis 10 Uhr 40 Min. abgehalten.
davon

4Kaiſer 21 und der König von E41 Uhr fand das ſtück im helle te im
126 ſtatt. Das zweite Jagen auf Damwäld beganr

um 12* Uhr. Eingelappt hierzu waren die Bee

12 127. Trotz des p en Wotte
ſich nur wenig en einübend kurz vor 10 Uhr traf e Ka ſer auf der

2 un b

Wild parkſtation peh Potsdam wieder ein. Die

Kaiſerin Frievrich, die Pe the und Prinz Friedräch
ſind geſtern Nachmittag kurz nach
eingetroffen. Die Mitglieder der
engliſchen Geſandſchaft waren auf

zum Empfang e
(Der edarf ausſteuer en Graf E u

Donnerstage im Abgeordnetenhauſe gſegt- „Die Erträge aus den Getreide und welcheViehgöll Uen,

letzten Jahren ſehr hoch
er G Setreidegölls

goweſen
ſlattgef

lichen e läßt ſtch nicht an
Zukunft dieſer Antheil ſich höher als
30 Mill. Mk. belau S Nur r zu dieſem Betr age kann
er vaher zur Deckung des durch die Ueberweiſung der
Realſteuern entſtehenden Ausfalls in Rechnung ger
ſtellte werden es bleibe dann noch in Betrag vo t
32——35 Mill. (durch die Ergänzungeſteuer) zu decke a

a Graf Eulenburg berechnet alſo die künn f
tigen Einnahmen der Kreiſe aus der jex Huene al tf

„höchſtens 39 Millionen“; e niſter al er
nur auf ca 24 Mill. Hat Graf Sulenburg Red t

wen maß rnHaß in

nur 29 Mill. Mk. zu beſchaffen

ermäßigen, wenn man als Ueber
kommenſteuer nicht 40 Mill. M wie der Finanz

n Ueberſchuß

zwild

e

J n

h

n

t

ſonderndie ſich noch weiter

uß aus der in
des

ar ngeſuh

es 463

e xſtch nur arMilllonen Wan
hierzu

Anſtalt

miniſter will, ſondern den wirklichJahres 1692/93 mit 45 Milh nſtene und die
natürliche Steigerurg der Einnahmen in Folge der
immer engeren Durchführung des Einkommenſteuer
geſetzes in Antrag bringt.

Gur Steuerreſform.) Weshalb Graf
Eulenburg e nicht den Finanzminiſter Dr
Miguel am Dennerstag die Steuervorlage n Ab
geordnetenhauſe eingebracht hat, erläutert N.die „N. Ar

dahin „Wenn von manchen Seiten die Beſorg
niß laut wird, die Vorſchläge der TVorlagen bedeutete

auf dem Gebiete der Finanzvers faſſung, ſo dürfte
deren parlamentariſche Vert dretung durch den Miniſter
präſidenten darauf hindenten, wie die S Staatsregierung

eine poſitive und definitive Antwort ſeitens der
Landesvertretung darüber zu vernehmen wünſcht
und wie auf dem vorgeſchlagenen Wege der Steuer
reform fortzuſchreiten iſt. Was ſagt Herm Dr.
Miquel dazu

(Zum Bermögensſteuergeſetz) ſchreibt
die freikonſervative „Poſt“: „Jn der That findet
gerade auch dieſer Geſetzentwurf theils aus prinzipiellen
Gründen theils aus praktiſchen Erwägungen in
weiteren Kreiſen ſcharfe Gegnerſchaft und es iſt da
her zu erwarten, daß hier der am ſchärfſten umſtrittene
Punkt des Geſammtplanes ſein wird.“

Zur neuen Militärvorlklage.) Das
„Militiärwochenblatt“ polemiſirt in hochſfahren
dem Ton weiter. Der Verfaſſer bruſtet ſich damit,
daß er der „öffentlichen Meinung „ein Medi
kament eingegeben habe. Den ungünſtigen Ein
druck der Verunglimpfungen der Landwehr führt das
„Militärwochenblatt“ zurück auf eine „fentimen
tal oder ſorglos angehauchte öffentliche Meinung“.
Jm ſuffiſanteſten Tone wird weiterhin unter An
ſührungszeichen von der „öſfentlichen J Meinung“ ge
ſprochen. Während die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich über
die Militärvorlage Tag für Tag auf das Urtheil des
Auslandes beruft, will das „Militärwochenblatt“
grade das unparteiiſche Urtheil ausländiſcher Offiziere
über die Leiſtungen der Landwehr am 7. October
1870 nicht gelten laſſen. An Thatſachen wird in

dem langen mit Tiraden geſpickten Artikel
weiterhin nichts angeführt, als daß die Landwehr am
7. October 1870 vie von ihr beſetzten Dörfer an die
Franzoſen verloren habe, w rer die Linientruppen
das Gefecht wieder herſtellten. Warum das ſo ge
kommen iſt, vermeidet das „Militärwochenbt.“ näher

a

ob

Bezug auf die

zu erörtern. Bramarbaſtrt wied wieder damit, daß
die Regierung 4860 guch der öffentlichen Meinung
Troſt geboten habe. Wer derart ſpöttiſch wie dasdas „Militärwochenbl. die öffentliche Meinung be
handelt, der giebt entweder ſeine Sache von vorn
herein im Reichstage verloren oder ſpeculirt darauf,purch Verfaſſungsbruch die Militärvorlage durchſetzen

zu können.
Die Wirkung der Militärvorkage

auf die Wähler) illuſtrirt eine Mittheilung der
„Vo Z. wonach die Konſervativen Wahl
f Stuhm-Marienwerder nur deshalb demf vat ven e daten c ſſet einen m in
2 h Herr e

b l n
ſich weigerte auf

der Di iekſtzeit
die Militärvorlage

e

hsinvali den
n u demzr Ver ärkung- der

a beſtand

ee fo m ein
do deen
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Unklar iſt d
Geſeheniwurſe in den Zeitungen mitgetheilt wird.

ſolchen Geſetzent: wurf e vollſtändig
en und damit erſtänd niſſe ausießen, überläßt man de r hung auch

ſem Falle wiederum der privaten Aue aſchlachtung.

Aufhebung von Reglgymnaſien.) Um
welche Geſetz betr. die Gehälter

rer an nichtſtaatlichen Anſtalten den Gemeinden
zt, zu entziehen, haben zwei Städte, Neiſſeund ne uerdings auch das reie che G rlitz Leſchl oſſen,

ihre Realgo mn aſien gänzlich aufzuheben, Be
züglich Neiſſe's hat der Cut e dem Beſchluß
die Genehmigang verſagt, weil das Eingehen der

dem 31. März 1893 die ge e igen
184 Schüler der Anſtalt ſchädi igen würde. Die Aufhebung et nur in der Weiſe möglkch, daß vom

April 1893 ab die Sexta, 1894 die Qut tag u. ſ. w.
in Wegfall kommen. Gieichze tig giebt der Miniſter
den ſtädtiſchen Behörden zu erwägen, ob n da

Klaſſen bis Obertertiag eingeſchloſſen 170 Schüler
len, die Errichtung einer skläſſtgen Realſchul

eigt ſei. Der Beſchluß ſtädtiſchen

ſich den Laſten, das

die

daranſtalt ar DerBehörden in Neiſſe iſt bekanntlich durch die ultra
montane Mehrheit der Stadtverordneten erzwungen
worden. In Görlitz hat ber a e die Jnitiative
ergriffen und ſeine Abſicht mit Hülfe grundſätzlicherGegner der Realgymnaſt en in v Stadtverordneten
verſammlung durch geſetzt. Die Entſcheidung des

Cultusminiſters ſteht noch aus.
Bevölkerungsbewegung im

Eine auffallende Erſcheinung in
Bevölkerungebewegung im Reichslande

bildet der Rückgang der katholiſchen und das
ſtete An wachſen der e Be

Reichs

völkenrungszahl. Während nänilich die Geſammt
bevölkerung nach der erſtmaligen Zahlung am

Dezember 1871 von 1549,738 nach der Zählung
vom Dezember 1890 auf 1603 506 angewachſem
iſt, iſt während dieſes Zeitraumes die Zahl den
Katholiken von 1234686 auf 1227 225 zurück-
gegangen. Die letzteren haben ſich alſo innerhalb
19 Jahren von 79,67 pCt. der Geſammt bevölkerung
auf 76,53 pCt. herabgemindert. Die Proteſtanten
T dagegen von 271251 oder 17,50. pCt. auf

476 oder 21,06 pt. geſtiegen. Die Urſachenvieſer Erſcheinung ſind auf verſchiedenen Gebieten zu

ſuchen. Zunächſt ſteht feſt, daß an der ſtarken Aus
wanderungsbewegung, die auch jetzt noch nicht voll
ſtändig zum Abſchluß gekommen iſt, ſich das katho
liſche Element ſtärker betheiligte als das proteſtan
tiſche, dem es anſcheinend leichter fiel, ſich in die
neuen Verhältniſſe hineinzufinden. Sodann kommt
noch in Betracht, daß innerhalb des franzöſtſchen
ausſchließlich katholiſchen Sprachgebietes in Folge
des daſelbſt herrſchenden Zweikinderſyſtems die natür
liche Bevölkerungszunahme durch die Geburten weit
hinter den übrigen Landestheilen zurückbleibt. Wäh
rend beiſpielsweiſe in eingelnen elſäſſiſchen Kantonen

auf 1000 Lebende bis zu 47 Geburten jährlich ent
fallen, erreicht keiner der franzöſiſchen Cantone eine
Geburtenzahl von 30; im Canton Delme ſinkt ſie
ſogar auf 24 herab. Die Zunghme der proteſtan
tiſchen e erklärt ſich unſchwer aus dem
Umſtande, daß die Garniſonen, ebenſo die aus
Altdeutſchland Eingewanderten in überwiegender
Mehrheit der proteſtantiſchen Kirche angehören.

Vermiſchtes.
Die Jnfluenza) tritt im Kreiſe Pillkallen (Oſt

preußen) epidemiſch auf. Vornehmlich werden von ihr ältere
Leute befallen.
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Die Anſer tigung ſeiner Garderobe wönun Arthur Krauseneck,

bis anf Weiteres ruhig ihren Fortgang 8 S n dn gelernter Bierbrauer.
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S 93 S zuſammen I Mk.Zum p De S Zubehör beſteht aus ange,
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e e t. Ausfi ihru ung ler Liuſchleger wen e

t. An- u. Verkauf r t16h wn Verthynpieren en ypotheken-
Verm mittelung

Nachweis für Capitaliſtenoſtenſeei

insſüt n
S Ve e

Geraer Aetienbierbrauerei zu bei Gera
empfiehlt ihre vorzüglichen

immer eferrezum Vezug in Flaſchen und Gegen angelegentlichſt. Tinzer Biere bekommen gut, u abſolut rein und ärztlich empfohlen.

Dieſelben werden nur aus feinſte Hopfen, beſtem Malz und geſundem Quellwe er hergeſtellt.
Jn Merſeburg in Origi nalfiaſchenfüllung zu haben bei den Herren Rerunnamn Däger, Neumarkt 52;

W. C. Routüg, weiſe Maner; Relizolei Tieselze, Roßmarkt, (Nr. 33793)

e e eo 7Werten ort Sonne (rvdnrd, AICshaßs o
le mein gat ſortitten Lager

Das Herbſtvergnügen findet nächſten Stückereien Veoße VorhemdenDonnerstag dern 12. November t J Gummi n.ſtatt. Es wird u gebeten, das Einſühren orgezeſehnete ArtiKel, Auswahl, Sragen, e Detuenvon Gäſten ſo viel wie möglich zu beſchränten Anterhoſen, geſtrickt und in Tricot, in Manſchetten,, en,

n das e eren, n d r ne Zemden, billigen u. beſten Fabrikaten Shlipſe,
iſte zu bewerkſtelligen a Thea er nimm Jackenn zu Engrospreis G mniträger
einen Anfang punkt 7 Uhr. Programme ſten te e Strüttnpfe. erſte Aualitäten, eidne Kützer,

Der Vorſtand. Strumpflängen, eigues Fabrikat, Taſchentücher,
Kopfhülles, Wolle und Chenille, Zarchenthemden,53 S Kinder Capotten, große Auswahl, Strichweſten,e Handſchuhe, Tricot und geſtrickt, Schürzert,

Corſets von vorzüglichem Sitz.
BZilligſte und beſte Bezugsquelle von Strielwolle

Nenheit: Wolle mit Leinen
Zur Schneiderei empfehle ich Zwirne, Seide, Stäbe, Futter, Gaze,

Kuöpfe, bunte Zeſahborden, Sontachebeſätze, Kriner, Federbeſäte,
Plüſch, Fleiderſchutz, Hchweißblätter, Herkulesborden zu belcaunut

Buravtrag 15

r

Sonntag den 13. d. M.,
e 3 Uhr ab,

Tanzvergnügen
bei vollem Orcheſter

Mur.
Sonntag den 13. d. M., von

nachmittags 3 Uhr ab,
Gänſe, Enten und

Hähnchen-
AMAuslgegelm.

Der Obige.

von

Hilitgsten Preisen.

Iloritz Sehr 9 90
90

Lehreurim e Schnittzeichnen und

eeneten armen en
für Hans und Kern

nach anerkannter h en e Methode ertheilt

Frau B. PGGERS aus Leipzig
Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei.

Vom 15. bis 18. November Kwusstellumg der von den Lehrdamen der
laufenden Curſe (14 tägig)

selb Se neerttgen TeeBeginn des neuen Curſus 15. Nobember. Anmeldungen können täglich erſolgen.
Zugleich empfehle geehrten Damen mein Atelier für

Anfertigung aller Damengarderobe
(BalIKleſder hochmoderm).

Schunellſte Ausführung nach Wiener Modellen,

e eMaurermeiſter Gü 18

e h h

Zinn Küwmnnests Sonntag den 13. und
Montag den 14. Novbr., von nachmittags
Uhr an, Tanzmuſik. Dazu ladet frei e
ein Gaſtwirth KropfGr. Kayng.

Zur Kirmeſz Sonntag den 13. und Montag
den 14. November ladet freundlichſt ein

M. Sehr e.
Collenbey.

Sonntag und Montag den 13. und 14.
d. M. ladet zur t a irre
ergebenſt ein K. Müller.
GeſangVerein Echo.

Sonntag den 13. November, abends Uhr,
in der Reichskrone

und Tänzchen.Abendunterhaltung

zur eſ Oon
Dies den paſſiven n e

deren Kenntniß Der Vorſtand.

Se

fzerſt kraT aßze

en ant
Fospitalgarken.

v SonntagGänſe-Auskegeln.
(5 Minuten vom Vahnhefe)

Sonntag den 13. und Montag den 14. Novbr.

Kirmmess,
wozu ergebenſt einladet K. Schumann. Hegelbahn gut ge heizt.

ſ. Speiſen und Getränte ff. iereZum Kirchweihfeſt Sonntag und Montag, aus der berühmten Vayriſchen Brauerei Fr.den 13. und 14. d. M. ladet freundlichſt ein e VI I Oettler, els.e E Delion. r len. S Aeitaer Wenopol,Reſtanrgtit n den 13. und Montag den T. Rev. großartig, in Krügen Ltr. 18 Pf.
irreJospitalgarten.

W aex Montag
Schinken in Brodteig.

Dogge 5 f eVon Nee achmittag 3 Uhr ab Danuzmuſik. nnn To ten eſte.
gate Speiſen und Getränke iſt Grüne Tannenzweige, Kränze und

Es ladet ergebenſt ein Kreuze zu haben beiauſ an Gaſtwirth. Wittwe Brühl 14.
Für

Sorc ge getrag gen.

Gr

R. Hanke,

n

cher T. NovemberII. Abonnements Conrert,
e vom Trompetercorps des

Huſaren Regiments Nr. 12 unter perſönlicher
Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stuttze r.

Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in
den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Jahn

hofſtraße Heinr. Schultze runn., kl. Ritter
ſtraße, J. A. er Roßmarkt, u. A. WieſeRoß

Burgſtraße

aiſer WilhelmeshallenS chentee

Direction Paul i itz.
Sonntag gern Nouez, 892.
du e n folg.er Bettelſtudent von Berlin.a ſener in 4 an von Doctor

Guſtav Braun.

I. W.Das erneute n ſſpiel des Großherzoglich
Weimariſchen Hoſſchauſpielers Detor Wachtel
beginnt Mittwoch den 16, ovember.

Lustspiel -Repertohr.P üe Wirren
9 5Kuiſer Wilhelm

No un 14. r 1399
Halle.

einmaliger humoriſtiſcher Abend

et rn am e
Leipziger Quartett-
u. Coneert-Sänger

A. Zimmermaun, E. Krauſe,
Th. Krüger, A. Mühlbach, P. Meinhold,

E. Teſch.
r des vorzüglichen Damen Darſtellers

Alexander Hohenberg.Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 69 Pf.
Billets im Vorverkauf S 50 Pf. e zu

haben bei Ernſt Meyer, Bahnhofſtraß
Schwendler s Reſtaurant

Heute Sonntag

den Schmnns.
Bier W.

ige Weine a Glas von 15 Pf. ab.

Thüring.

V
e

2 Vertreter Geſuch
Eine der beſten e UnfallVer

ſicherungs „Geſellſchaften ſucht einen geeigden und reſpectablen Vertreter bei

W hen Proviſionsſätzen. Adreſſen unter
h w- 3322 an Kinde re gen a/S. Nr. 33797.)

Ein Lehrling
wird geſucht in eine feine Brot u. Kuchen

bäckerei bei freier Station und Kleidung nach
aguswärts. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

e Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner, Kutſcher,Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter
Stellung durch das Landwirthſcha ſche
Bürenn von Friedrich Großße, Halle a/S.
Kurzegaſſe, am Leipziger Thurm

Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen.
Ein Mädchen ſindet dauernde Stellung alsEinzieh erin.

Gebrüder VlIorheixzmn.
Eine r ältere ſaubere

Aue wi ngeſucht
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rger Correſpondent“ v om 13, November 1892.

es AbgeortDex Vorſtand t vie Einthe lung ges
hat am Freitag über
berathen und ſich dahin ſchlüſſtg e bis
herigen Modus Leute alten n nimmt an, daßvie erſte Leſung ver Steuerreformovrlagen ven Reſt
des laufenden h in Anſpruch nehmen wird.
Alsdann ſoll eine Geſammtcommiſſton über die Vor
lagen in Berathung treten, dagegen ſollen während
des Dezembers die Plenarberathungen vollſtändig
auegeſeht werden.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeèee

Volkswirtſchaftliches
Zu Gunſten einer reen Aeonelleng

in Berlin hat eine vom Verein Berliner Kaufleute
und Jndufſtrieller einberufene öffentliche Verſammlung
am Donnerstag eine Reſolution angenommen. Es
fand eine lebhafte Debatte darüber ſtatt, ob man bloß
eine Berliner, oder eine allgemeine Ausſtellung em
pfehlen ſolle. Schließlich wurde die Reſolution in
ver Faſſung angenommen: „die Veranſtaltung einer
großen Ausſtellung in Berlin,
der kaufmänniſchen, induſtriellen, gewerblichen und
künſtleriſchen Thätigkeit zur Anſchauung bring gen ſoll,
im Jahre 1895 oder 1897 ungeſäumt in Fluß zubringen und den Vorſtand des Vereins Berunet

Kaufleute und Jnduſtrieller zu beauftragen, gemein
ſchaftlich mit den hierzu geeigneten Corporationen,
Vereinen und das Erforderliche zu veranlaſſen, insbeſondere die Zei chnung eines Garantiefonds

baldmög lichſt in die Wege zu leiten. Von dem Be
ſchluß iſt der Magiſtrat unverzüglich in Kenntnißzu e

Proting nud Amgegend.

Halle No. Die hieftge königl.Slaatsanw altſchaft hat gegen die ſozialdemokratiſchen

Führer e ſen“ A. Jähnig (Vertrauensmann
gedachter Partei im hieſtgen Wahlkreiſe) und Dö e s
hierſelbſt Anklage wegen Vergehen nach 8 13St. G.B. (Aufreizung der V. lksmaſſen zu See

thätigkeitend erhoben. Jn der am 5. Oclober d. J.
hierſelbſt ſtattgefundenen
über welche bereits berichtet worden iſt, ſollen die
beiden Genannten, welche ſich durch vieles Reden
hervorgethan, die Verſammelten zum gemeinſamen
Handeln und zu einer öffentlichen Demonſtration
aufgefordert haben, welches Beginnen ganz dazu ge
eignet war, die Einwohnerſchaft zu beunruhigen. Einaus mehreren Hundert Köpfen zählender Zug der

Arbeitsloſen unter denen ſich auch eine Anzahlſozialdemokratiſcher Hetzer, die überhaupt nicht arbeiten

befanden, bewegte ſich vom Verſam mlüngsſokale auf
dem Harz aus durch die Hauptſtraßen
bis zum Riebeckplat woſelbſt ſich der Zug auflöſte.
Wie leicht hätten durch dies Beginnen Gewaltthätig
keiten entſtehen können, wenn unſere Polizeiver valtung
nicht die nöthigen Vorkehrungen gelroffen hätte. Eine

Anzahl ermittelter Perſonen, welche an dieſem uner
laubten Zuge reren haben ein Strafmandat
wegen Uebertretung der 88 1, 7, 9, 10 der Polizei
verordnung vom 11. Mit 1850 erhalten, darunter
befindet ſtch auch „S Genoſſe Jahnig. Die Herren
möchten zu gern in unſerer Stadt Demonſtrationen
à la Brüſſel in Scene ſetzen, was ihnen indeſſen
nicht gelingt.

Halle, 11. Nov. Sozialdemokratiſche
Infolge directer Ein

ladung hatten ſich geſtern Nachmittag im Saale der
„Eryſtallhallen“ eine große Zahl Kellner, im Ganzenwaren 137 Perſonen erſchienen, d um n
angekündigten v Vortrag eines Herrn H dugo Pötzſch
Berlin, Schriftleiters der dort erſcheinen den Zeitung

Aaſthoſsgehilfe über „Wie können wir Kellner unſere Lage vetbeffern?“ mit anzuhören.
Das Bureau wurde gebildet aus dem Einberufer, einem
Herrn EiſenſchmidtBerlin, Göthe Berlin undSchulze Halle. Herr Pötz ſch ließ fich nun ein
Langes und Breites über en Kellnerſtand aus, wie

dieſer, ſtatt ſich zu heben, immer tiefer ſinke. Die
Schuld daran trage die Lhrl rlingszüchterei eines großen
Theils der Gaſtwirthe, die r er altern
den Kellner, Angenügenves Logis und les te Koſt,
das Trinkgelderunweſen. Um ein würdiges Daſt ein
zu ſühren, in üſſen die Kellner ſich ihrer Kraft bewuß
werden, einig vorgehen gegen das ihre Kraft aus
es Aweitgeber tun nicht vitten, ſondern beſſern

Lohn, beſſer e Beköſt beſſere Behand
ung ja auch eir We che
fordern an
Drinkgeldes müſſe
bei dem ſich auskomnbetrachtet a

werden

nichts

welche alle Zweige
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Kellner zu verbeſſern,

Heer ihr Bündel ſchn

rath
werden, ſeinen letzten Verfügungen und Wünſchen

großer

bezeichnen, wenn Kellnervereine Prinzipale zu ihren
Ehrenmitgliedern ernennen. Nur feſte Organiſationen
er Kellyer, en e ſie in Berlin und Hamburg

ffen, können denſelben förderlich ſein; ein ein
r unentgeltlicher Arbeitsnachweis und eine ihre

Jntereſſen vertretende Zeitung, geleſen und gehalten
von Allen, würde die geſchaffene Verein rigung lebens
fähig erhalt en. Ein Fremder und Herr Reftaurateur

Langenberg hier pflicht teten dem Referenten in allen
Stücken bei und erſuchten die Anweſenden, dieſen An
ſchauungen beizutreten. Herr Guſtav Lorbeer
von hier, der Sprecher der Halleſchen Kellner, führte
hierauf ben Referenten ſowol hl wie die andern dieſem

zuſtimmenden Redner in gründlicher und ſolch draſtiſcher

Weiſe ab, daß die Anweſenden aus der Heiterkeit
gar nicht herauskamen. Um die L

brauchen vieſe, ſo führte Herr
de de aus, keine Berli iner Faullenzer, die ſich durch

die Dummheit der in die Falle gegangenen Eollegen
ernähren aſen, dazu ſeien ſte ſelber Mannes n

Das gute e Verhaltni itz, welches in Halle ſo lange
zwiſchen Pein ipal und Gehilfen beſtanden, bei dem

ſich beide Parteien nicht ſchlecht ſtehen, ſoll weiter
fortbeſtehen. Gleichwie in Leipzig, ſei auch in Halle
kein Boden für ſozialdemokrat iſhe Umtriebe im

Kellnergewerbe und darum möchten die Berliner
züren und ſich ſchleunigſt aus

dem Staube machen. Die Halleſchen Kellner halten
treu zu Kaiſer und Reich und laſſen ſich nichtr vie ſogialdemokrati iſche Bewegung kapern.
Jn ein von Herrn Lorbeer ausgebrachtes Hoch
auf Se Majeſtät den Kaiſer ſtimmte. Alles,

mit nur wenigen Ausnahmen, begeiſtert ein und
ſang die Volkshymne, während deſſen der Vorſitzende
heftig mit der Glocke läutete und um Ruhe erſüchte.

Die Widerlegungen des Herrn Pötzſch ſtelen
kläglich aus, er hatte entſchieden kein Glück mit
ſeinem Abonnentenfang.
noch den frivol in Scene geſetzten Bierboycott, dürch

den gerade die Kellner geſchädigt würden das ſei
die vielgepr ieſene Freiheit der Sozialdemokratie, vor

der uns der Himmel bewahren möge.
ſich gegenüberſtehende Reſolutionen abgeſtimmt werden

ſollte, entſtand ein ſolcher Tumult,f wachende Polizeibeaw te die Verſammlung auſlöſte.

Herr Lorbeer erwähnte

Als über zwei

eSin gründlicheres Figsco als in Halle haben die
das Kellnergewerbe verhetzenden Sozialdemokraten wohl
nicht erlitten. Das hieſige „Volksblatt“ ſchweigt
ſich über dieſe Verſammlung aus.

Die hinlänglich und vortheilhaft bekanntenRübenſaamenculturen des henen Herrn Amts
Carl Braune in Biendorf in Anhalt

entſprechend, von den vereinigten Erben unter unver
änderter Firma fortgeführt werden. Die Pachtungen

Lage der Halle e

daß der über
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der e Domäne Biendorf und des Ritter
wie der Grundbeſttz des Rittergutes

Klein Wolmskorf bei Radeberg in Sachſen,
vom Juli 1893 ab noch das Rittergut und die
Zuckerfabrik k Waldau in Anhalt treten. Die Aus
wahl der Zuckerrüben mittelſt Polariſation nach den
Vorſchriften der Dügeſtionsmethode ſindet auch in
dieſer Campagne vom Januar bis März 1893 inMaßſtabe ſtatt und iſt die Beſichtigung der
Laborgtorien in Biendorf und Bernburg den Herren
Zuckerintereſſenten jederzeit gern geß ret

Am neuen Poſtgebäude in Wittenberg iſt
dieſer Tage in aller Stille einem berühmten Witten
berger, dem im vorigen Jahre geſtorbenen Profeſſor
Weber, dem Erfinder des electriſchen Tele
graphen, dem letzten der „Göttinger Sieben“, einDenkmal geſetzt worden An dem ſüdlichen Giebel
des Poſtgebaudes ſind zwei weiße Marmortafeln an
gebracht worden, deren oberſte das W n Weber's,

en unterſte die Jnſchrift trägt: „Wilhelm Weber

Erfinder des Telegraphen, geb. zu Wittenberg am
24 Oct. 1804 Darüber iſt ein Wappenſchild von
Sandſtein angebracht, das Weber's Erfindung ſym
boliſtrt. Es enthält, eingefaßt von ne n
ſtangen mit Jſolatoren und Leitungsdrähten, drei
gal waniſche Elemente.

F Teuchern, 10. Novbr. Wie die in neueſter
Zeit vorgenommenen Abſteckungen zeigen, wird die
Bahnlinie Deuben-Corbetha jedenfalls in der
bisher geplanten Weiſe nicht ausgeführt werden, ſon
dern von Station Deuben aus auf dem verbre terten

Bahnkörper der Strecke Deuben Teuchern bis unterhalb der Grube „Voß“ mit letzterer Linie parallel

laufen, dann dieſelbe verlaſſen und nahe an der
Grube „Johannes“ n in der Thalſe
hängen ch We e
wird, ſo fugt das „Wei
inzu, mit dem Bau

rnfalls zum 1. Januar
ionen zurückgezogen werden

Sangerhau
arbeiten am Kai

verſchiederverſchie ene
können.
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Wenndorf bleiben ebenſo ungeſchmälert für
Firma beſtehen,

h
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S von 64 Met

ſeiner ä

geliefert, d
wozu

Jeb hespaar ſich

Betreffende,
geſehen iſt.

dem ſagenumwobenen Kyffhäuſer nen einen
erfreulichen Fortgang. Die Ringterraſſe von 100
Metern Durchmeſſer i geſtellt, ebenſo die von
Eckthürmchen n en Mittelterraſſen; in dieſem
Jahre ſollen die Arbeiten etwa bis zur Höhe desReiterſtandbildes, bis Ende nächſten Ja e ſoll der

Thurm fertig geſtel en. Jn etwa r Jahrenhofft man das ganze Bauwerk zu enden Ohne
die der Fernwir kung des atte noch zu Gute
kommende Ningterraſſe: höhe wird das n eine

ern ezhalten, alſo 9 Meter höher
die Si egesſäule in Berlin und doppelt ſo bot

s das Niederwalddenkmal ſein. Das Reiterſtand

t fertig
ten

bilv wird eine Höhe von 7 Metern haben.
Leipzig, 11. Novbr. Das Elch, Cervus

lees, die größte und merkwürdigſte früher in Deutſch
land heimiſch geweſene leider vom Ausſterben bedrohte

Hirſchärt, iſt jetzt unſerem zoo logiſchen Garten als
neueſte Seltenheit einverleibt worden. Das Elch,
welches eine Widerriſthöhe von faſt 2 Metern und
ein Körpergewicht von 8 bis 10 Sentnern erreicht
iſt zwar der Rieſe in der Familie der Hirſche, aber
von ver Größe abgeſehen, das wohl am wenigſten
entwickelte Mitglied derſelben. Es iſt plump gebaut

kurz und dickhalſtg, kurzleibig und hochbeinig, mit
häßlichem Kopf, überhängender Oberlippe, kleinen

Augen und großen Ohren. Es erſcheint wie
ein Ueberbleibſel einer vorweltlichen niedrigeren
nene der Familie der Hirſche, wie
ein unvollkommener Vorläufer der ebenmäßig ge
formten, ſchön gebauten ſpäteren Arten, als deren

Typen uns der ſtattliche Edelhirſch, das zierliche Reh
vor Augen ſtehen. Sein Aeußeres und ſeine Bewegungen erinnern uns zu gleicher Zeit ans Ka meel,

Eſel, Rind und Pferd, und wie es körperlich unſchön
iſt, ſo iſt es auch geiſtig ſchwächer als andere Hirſche

entwickelt Aber gerade der vorſintſtuthliche Charakter
ußeren Erſcheinung wie ſeines Weſens iſt es,

der uns dem merkwürdigen Geſchöpf beſonderes Inter
eſſe zuwenden läßt.

Leipzig, 11. November. Der in Paris wegen
des Bonbenat tentats verhaftete, inzwiſchen aber wieder

gelaſſene Kürſchnergeſelle Raab ſt nach einer
ütheilung der S.Ztg. aus Vororte Zeipzigs,

oßzſchoch her gebürtig. ſelbe iſt ſeit einigenten wieder auf der Reiſe ar hat ſich in ſeiner

Heimath überhaupt wenig aufgehalten, ſeitdem er in

ſeinen Entſchließun igen frei iſt. Der 27jä
Markthelfer Trinks aus Dümpling, der bis

ober h e beſchäftigt geweſen, worauf er
wurde als choleraverdä

„Herberge Zur Heimath“
gebracht.

die bakteriologiſche Unterſuchung nochnicht abgeſchloſſen. den wurde der 19 jährige

GärtnerVolontär van der Kerckhoov aus Belgien
geſtern als choleraverdächtig in das Hof ſpital ein

och ſcheint es ſich im zweiten Falle nur
um einen ſchweren Brechdurchfall zu handeln.

Braunſchweig, 10. November. Folgender
myſteriöſer Vorfall, der ſich in der letzten Nacht am
Wendenthore zugetragen hat, wird hier viel beſpr
Als ein Nachtwächter um Mitternacht dort auf der
Okerböſchung einen Damenhut und Schirm, ſowie
einen Männerhut von grauem weichen Filze fand,

glaubte man annehmen zu dürfen, daß dort ein
den Tob gegeben häbe. Heute

Morgen wurde im Auftrage der eibehördurch den Zimmermann Buſch ſofort eine Na n ng

nach den
anker Seine Erkrankung iſt eine
ſehr ſchwere,

en.
5

Poli
ch
tz der Oker an der Weihe vorgenommen, die

n den Erfolg hatte, daß man gegen M ittag im
Waſſer die Leiche eines jungen Madch
fand, deſſen Haar auffällig zerz auſt war und das die
Hände kram pfhaft geballt hielt. Das junge Mädchen
wurde bald als die 24 jährige Plätterin Mathilde
Wandert von der Alten Waage und zwar vurch
ihren Bruder recognoszirt. Die Vermuthung aber,
daß gleichzeitig mit ihr ein ihr naheſtehender Mann
Selbſtmord verübt habe, erwies ſich hinfällig, da der

ihr Bräutigam, heute Vormittag hAllem Anſcheine nach iſt das unglück

liche M r einem Mörder zum Opfer gefällen.

Lecalns richten.

r den 13. November 1892.
Der hieſige VorſchußVerein hält heute

Na Hmittag 3 Uhr, im Saale der
krone eine außer zrordent! iche

n wuge ab, in welcher die
S

DBene-
neuen

fipſlicht umwandeln,

werden ſt



20. November nochmals eine Aufführung von
Richard Wagners „Siegfried“. Dieſe Aufführung
beginnt am Sonntag Abend 7 Uhr und endet
10 Uhr. Die Halleſche Straßenbahn hat ſeit
Anfang Noveznber die Vorkehrung getroffen, daß
jeden Mittwoch und jeden Sonntag Abend mehrere
Extrawagen beim Schluß der Vorſtellungen am
Stadttheater halten und pünktlich 10 Uhr 40 Min.
zur Bahn abfahren. Die auswärtigen Beſucher
haben ſomit Gelegenheit, beſtimmt Anſchluß an
ſämmtliche letzten Abendzüge zu erreichen. Dieſe
Fahrt vom Stadttheater zum Bahnhof koſtet zehn
Pfennige. Am Sonntag den 20. November nach
mittags geht als Fremdenvorſtellung Schillers „Don
Carlos“ bei halben Preiſen in Scene.

Jn den Räumen unſeres Knabenhortes (1.
Knabenbürgerſchule) werden Montag und Dienſtag
den 14. und 15. d. M., nachmittags von 3 bis 6
Uhr, die in ver hieſigen, unter Leitung des Herrn
Lehrer Wienecke ſtehenden Schülerwerkſtatt
angefertigten Arbeiten ausgeſtellt. Freunde und
Gönner genannter Anſtalt machen wir auf dieſe
kleine aber intereſſante Ausſtellung noch beſonders
gaufmerkſam.

Jm Saale der Kaiſer Wilhelms-Halle
treten morgen, Montag, Abend Raimund Hanke's
Leipziger Quartett und Conzertſänger auf.

ihrer nächſt vorgeſetzten Dienſtbehörde der königlichen
Regierung vorzutragen und nicht früher zu beant
worten, als bis ihnen dazu die Genehmigung der

Kubikmeter verbraucht“ worden. Unt über die ſonſtigen
Größen verhältniſſe einen Anhalt zu gebe mögen die felgenden
Zahlen ſprechen An Ziegeln ſind bis jetzt rund 23 Mill.

Ueber dieſe beliebte Künſtlergeſellſchaft ſchreibt man
aus Liegnitz: „Die Volksthümlichkeit der Leipziger
SängerGeſellſchaften, möge nun die Firma lauten
wie ſte will, hat ſich noch immer bewährt, und ſo
hatten ſich auch geſtern wieder zu dem Auftreten von
Raimund Hanke's Leipziger Quartett und Conzert
ſängern zahlreiche Freunde des heiteren Geſanges im
Schießhauſe verſammelt. Die Zuſammenſetzung der
Geſellſchaft iſt gegen früher nicht weſentlich ver

Andert, ſodaß dem Publikum ein gutes Gelingen des
Abends von vornherein garantirt war. Der Quar
tettgeſang, der den erſten und zweiten Theil des
Programms einleitete, iſt ein exacter, die Einzel
Vorträge ſprühten ſoviel Humor und Laune und
legten auch von dem geſanglichen Können einzelner

Mitglider ſo gutes Zeugniß ab, daß die Zuhörer in
die beſte Stimmung verſetzt wurden, der ſie durch
lebhaften Beifall und Hervorrufe beredten Ausdruck
gaben. Hatten die Herren Teſch, Kröger, Mein
Hhold, Mühlbach und Krauſe ſich ſolchergeſtalt
hervorgethan, ſo blieb auch Herr Hohenberg auf
ſeinem Gebiete als Damendarſteller hinter ſeinen
Collegen nicht zurück und geſiel namentlich durch
geſchmackvolle Doiletten und decentes Auftreten. Der
plötzliche Uebergang von der Damen zur Männer
ſtimme erregte jedesmal viel Heiterkeit. Hoffentlich
wird auch hier den Leipziger Sängern die alte An

ziehungskraft treu geblieben ſein.
Der Vorſitzende des Preußiſchen Landes

FeuerwehrVerbandes, SchülzeDelitzſch, be
Feichnet die ZJeitungsmeldungen von der Uebernahme
des Protektorats über die preußiſchen Feuerwehren und
Stiftung von Auszeichnungen für dieſelben durch den

n

a

Kaiſers noch aus dem Miniſterium des Jnnern ſind
bei ihm Verfügungen eingetroffen, welche jene Nach
richten beſtätigen.

In der hieſigen Stein und Bildhauerei von
G. Peuſchel's Nachfolger, Meuſchauer Straße, iſt
bis Dienſtag Abend ein ſoeben fertiggeſtelltes Grab
den kmal von beſonderer Schönheit ausgeſtellt, deſſen
Beſichtigung allen Kunſtfreunden empfohlen werden
kann. Das koſtbare Werk iſt nach dem eigenen Ent

wurf des Herrn Neumayer, jetzigen Inhabers des
Peuſchel'ſchen Geſchäfts, in ſchwediſchem Branit von
verſchiedener Färbung ausgeführt und giebt den Beweis,
daß in dem altrenommirten Atelier auch weiterhin ge
diegene Arbeiten geliefert werden. Das äußerſt ge

ſchmackvolle Grabmal im Werthe von mehreren
Tauſend Mark wird, wie wir hören, auf dem Fried
hofe eines benachbarten Dorfes aufgeſtellt werden.

Einer verſchiedenen Blättern zugegangenen
Mittheilung zufolge ſoll von der Eiſenbahn
Verwaltung der in der Zeit vom 22. Dezember
vorigen Jahres bis Ende vergangenen Winters
in beſchränkter Weiſe gemachte Verſuch der Beför
derung froſtempfindlicher Güter in er
wärmten Güterwagen im Winter 1892/93 fort
geſetzt werden. Die Abfertigungsſtellen ſind ange
wieſen, die betreffenden Verſender von der erneuten
Beförderungs Einrichtung mündlich und durch ent
ſprechenden Aushang in den Abfertigungsräumen zu
verſtändigen.

Die hieſige

Verhältniſſe der Schulen, welche von anderer
als von ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde mündlich oder

letzteren ertheilt iſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Mücheln, 10. November. Am 22. d. M.

begeht der im ganzen Kreiſe Querfurt gekannte und
geachtete Feuer SocietätsInſpector Stutzbach hier

Zurſelbſt ſein 50 jähriges AmtsJubiläum.
Feier des Jubilars wird am genannten Tage im
„Deutſchen Hofe“ hierſelbſt ein Feſteſſen ſtattfinden.

Patente Liſte der Erſindee aus der Pro vie
Sochſerg gend Thärin geg.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wobff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
künft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Schumann Küchler in
Erfurt Verfahren und Einrichtung zur Abſcheidung
des Dheers und Ammonigks aus Gas. A. Leſſe
in Bitterfeld: Verfahren zur Herſtellung von oröſen
Pflanzenkübeln und Bkumentöpfen. Chriſtian
Hagans in Erfurt Locomotive mit drahbarem Vreib
achſengeſtell. Zuſatz zum Patente Nr. 58 845.
Weddeking Heller in Magdeburg Baumhalter.
F. Zimmermann Co. in Halle Stellvorrichtung
für ein oder mehrſcharige- Pflüge.

Ertheilt an: A. Lotz in Leopoldshall-Staßfurt
Ve fahren zur Herſtellung von Ziegeln, Retorten,
Schalen u. dergl. aus Magneſta und gelgtinöſer
Kieſelſäure. H. Engelbrecht, Ufhoven bei Langen
ſalza n. Geräth zum Abtheilen und Ablegen von
Körnern. Dr. M. Krieg in Magdeburg: Ver
fahren zur Gewinnung von metalliſch reenem Wolfram
unter theilweiſer Benutzung des durch Patent Nr.

Co. in Magdeburg Neuſtadt Wurzelkausheßmaſchine.

mendria zwei Kranke.

ab, an der etwa 500 Perſonen, darunter viele Frauen,
Kaiſer als falſch. Weder aus dem Kabinet des

vermauert worden an Sandſtein ctwa 28000 Kubibhmeter,
und der Werth der Kuppelvergoldung beläuft ſich auf etwa
80000 Mk.

Ein Oderkahn), ſo wird bem „B. T.“ berichtet,
der 1400 Er Sprenghulver geladen hatte, gerieth unterhalb
Ohlau in Brand. Es gelang den Kahn zum Sinken zu
bringen, ehe eine Gxploſion erfolgte Die Mannſchaft iſt
gerettet. Der Schaden beläuft ſich cuft88000 Mk.

EEiſenbahnfrevel.) Auf der Poſen-Bent
ſchener Eifenbahnſtrecke wurde am Montag Abend zwei
mal der Verſuch gemacht Perſonenzäge zum Entgleifen zu
bringen. Einmal war ein meterlanger Stein auf. die
Schienen gelegt worden, den die Maſchine beiſeite ſtieß
drei Stunden ſpäter ſtiaß der von Bienbaum kommende Zug
auf einen Pflug, welcher von der Maſchine zermalmt wurde.
Die Pflugtheile hatten ſich ſo feſt in die Nadſpeichen der
Locomotivo geklemmt, daß dieſelben ausgeſägt werden Rußten.
Als muthmaßlicher Thäter wurde ein entlaſſener Eiſenbahn
arbeiter verhaftet.

(Ein Straßsnraub), welcher dem Räubarn eine
Beute im Werthe von über 40000 Franes eintrug, wurde
am vorigen Sonnabend in einem der belebteſten Viertel
Antwerpens verübt. Der Diamanthändler Franz Rom
bauts hatte am Freitag Abend die Manifeſtation zu Ehren
des neu ernannten Bürgermeiſters von Ryswyk mitgemacht
und wollte ſich am Sonnabend Morgen um 4 Uhr zu
mit einem Freunde nach Hauſe begeben. Jn der
charrue angekommen ſahen ſie ſich plötzlich von vier Indi
viduen umzingelt, dir ihnen unter Drohungen ihr Geld ab
forderten. Der Freund ergriff alsbald die Flucht und ent
kam, während Her Rombauts, deve ſich zur Wehr ſetzen
wollte, durch einen wuchtigen Hisb mit nem Kräppel zu
Boden geſtreckt wurde. Den am Boden Wegenden bevaubten
jetzt die Banditen ſeiner Khr und Hette, als der Ueberfallene
ſich aber zu erheben verſuchte, erhielg er einen zweiten
Schlag auf den Kopf, der ihn volkends der Beſiunung be
raubte, und nunmehr nahmen ihm die vier Anareifer ſeine
Brieftaſche; welche vier Banknoten von je 1000 Francs ent
hielt, ſowie ein Väckchet mit Digmanten, die einem Werth

überſtrömt und ſo ſchwach, daß er ſäch nur mit größter
Mühe nach ſeiner Wohnung zu ſchleppen vermochte, wo der
alsbald herbeigernfene Arzt, zwei ſchwere Verletzungen am40 354 geſchützten Verfahrens. Hühnerbein in Kopfe eonſtatirte. Bis jetzt fehlsegede Spur von den Ver

Ditfurt bei Quedlinburg Kraftſammler an Antriebs brechern
vorrichtungen für Fahrräder. Hermann Laas Ein „verborgenes Talen“) wur de kürzlich

Abhängig von Patent Nr. 37601. G. Zimmer
mann in Naumburg: Korbſicherung für Dreſch
maſchinen. A. Miebach in Erfurt. Se bſtthätiger
Daſter für Werkzeugmaſchinen mit Support.

Vermiſchtes.
(Die Choleva.) Nach den neueſten vom käaiferl. Ge

ſundheitsamte veröſfentlichten Mittheilungen iſt in Ham
burg ein neuer Erkrankungéfall am 11. d. vorgewmmnen.

Aus Breda (RNordbrabant) werden zwei Er krankungen
an Cholera gemeldet in Utrecht iſt ein Choleratodesfall
vorgekommen. Jn Budapeſt kamen von Donnerstag
Abend bis Freitag Abend acht Erkraukungen und drei Todes
fälle an Cholerc vor. Wie aus Belgrad gemeldet
wird, iſt am Donnerstag treder dort noch in Semendria
ein Cholerafall vorgekommen in dem Belgrader Cholera
hoſpital befinden ſich zur Zeit vier in demjenigen von Se

(Die Berliner Anarchiſten) hielten ſo be
richtet die „Nat.Zig. am Freitag Abend eine Berßarnmlung

theilnahmen. Die Redner bezeichneten die am II. New
1887 in Chicago hingerichteten Anarchiſten als „Märtyrer“
und rühmten die Heldenthaten des Ravachol.

(Eine Bauernhochzeit.) Jn den hinterromm erſehen
Amts Dörfern werden die Bauernhochzeiten noch nach alten
Sitten und Gebräuchen gefeiert. Die Gäſte werden durch einen
reitenden Boten geladen, Reiter und Pferd legen bei Aus
übung dieſer Pflicht einen ganz beſonderen Schmuck von bunten
Bändern und Blumen an. Dieſer iſt dann bei der Hochgeits
feier der Feſtordner, der auch die Bewirthung der Gäſte und
die Tanzordnung zu überwachen hat. Jüngſt wurde in
dem Dorfe Gr. Brüskow bei einem Großbausarn eine Hochzeit ge
feiert, an welcher nach der „Dauz. Ztg.“ etwa 300 Per
ſonen Theil nahmen und welche 4 Tage dauerde. Zur Be
wirthung waren erforderlich 8. Kälber, I Rind, 4 Schweine,
150 Hühner, 3 Etr. Fiſche, 16 Etr. Mehl, 2 Ctr. Butter,
700 Eier, 10 Tonnen Bier, 300 Ltr. Syirikuoſen- u. ſ. w.,
ſodaß eine ſolche Hochzeitsfeier rund 201)0 Mark koſtet,
wenn man alle aus den Wirthfſchaft entnomtmenen Produktce
zu Marktpreiſen berechnott

(Jm Schloſſe zu König Wuſterhaufen) ließ
der Kaiſer m Donnerstag das Tabaks-Kollegium
wieder aufleben. Dieſelben Humpen, dieſelben Kohlen
pfannen, dieſelben Tiſche und Stühle, die der Jagdgeſell
ſchaft Friedgich Wilhelms I. gedient haben, wurden Donners
tag Abend von den im Schloſſe anweſenden Gäſten benutzt
Sehen wiy uns, ſo ſchreibt die „Poß“, das Zimmer an,
wo der Kaiſer mit ſeinen Gäſten die kurzen Tabakspfeifen
in Brand ſetzte. In einer Ecke ſteht der Diſch, auf dem der
Soldatenkönig das Todesurtheil über Katte, den Freund
Friedrichs unterſchrieb. An einer anderen Stelle fällt
ein alter, aus Geweihen kunſtvoll zuſammengeſtellter Stuhl
auf: er ſtammt von Friedrich Wilhelm l., kam in den Be
ſitz des Hauſes Sachſen Altenburg und wurde vor
einigen Jahren vom Herzoge unſerem Kaiſer zurückgeſchenkt.
Von den alten Humpen und Gläſern ſind noch viele erhalten;
auch die alten geſchnitzten Stühle ſind noch vollzählig vor
handen. Zahlreiche Geweihe rühren von den Jagden Kaiſer
Wilhelms I. her, während alte Tabaksteller an Friedrich
Wilhelm I. erinnern. Bis ſpät in die Nacht blieben die
Jäger beiſammen. Am Freitag früh brachen dieſelben zur
Jagd auf.

(Das größte Baugerüſt,) das Berlin bisher ge
ſehen hat, und das bisher das Reichstagsgebäude umgab,
gelangt jetzt zum Abbruch. Die Firma, der die Aufſtellung
oblag, hat für das Gerüſt allein die Summe von 400000
Mk. bezahlt. Die Verſicherungsſumme betrug ſchon vor der
Fertigſtellung 350 000 Mk. Für die die einzelnen Holztheile
verbindenden Bolzen ſind 200000 Kilogramm Eiſen ver
wandt worden. Zur Herſtellung des Gerüſtes ſind 15 000

ſchriftlich an ſte gerichtet werden, durch Vermittelung Kubikmeter Holz, für dasjenige an der Kuppel allein 12 00

einem Theater
calpofſe, die ohne Verfafſſernamen eingereicht war fand ſehr
beifällige Aufnahme zum Schluſſe- der Vorſtellung verlangte
das neugierige Publikum nach dem Verfaſſer
ging auf und nieder, aber der Aubnymus ließ ſich nicht

zu Wiener Neuſtadt entdeckt. Eine Lo

Der Vorhang

blicken. Dochndie Begeiſterten klatſchten ungusgeſetzt weiter
und riefen gebieteriſch: „Er muß heraus! Heraus! Heraus
Heraus!“ Endlich trat Ruhe ein, alle Augen waren auf
die Bühne gerxichtet, und hier- entwickelte ſichh nun unter
athemloſer Spannung ein dunkles Lebeweſen aus dem
Souffleurkaſten heraus. Man ſah zuerſt zwei Hände, dann
sinen Kopf und ſchließlich kroch ein ganzer Menſch auf
allen Vieren. hervox, ſchnellte mit einem Ruck in die Höhe
putzte ſich die Hoſen und machte dann ein Dutzend Knixg

vor dem arſtgunten- Publikum, Es war der Soufflaur des
Theaters, Dichter und Komponiſt der Neuheit. Nie aber hat

ein Verfaſſer den Ruf „Heraus workgetreuner befolgt als
dieſer Dichterkomgoniſt

(Ra ſchier Selbſtmord.) Jn Kshn erſchoßſich an
Mittwoch Abend auf St. Agatha ein jähriger junger
Mann vor dem Hauſe ſeings Vaters. Der Vater war eben
aus dem Hauſe getreten und hatte bergits die Thär wieder
verſchloſſen, als ſein Sohn ankam. Auf des BDaters Be
merken daß ev nun draußen bleiben könne, anwortete, der
Sohn, er werde ſich erſchießen. „So erſchieße dich ſagte
der Vater. Als er etwa 100 Schritte entfernt war, ſchoß
ſich der Sohn eine Kugel in den Kopf. Ein Axzt, welcher
in einem Nachbarreſtaurant war, brachte ihm dio- erſte Hilfe.
Der Vater heißt Brombesdger und ich Pfandleiher

(Ha s gebrochene Eheverſprechen.) Eine
Kéllnerin, welche zu einem bekannten Herrn im Sdin
burg auf deſſen ſchriftliches Verſpxechen hin, ſie innerhalb
8 Tagen z heirathen, gezogen war, klagte auf Guhaltung
dieſes Berſprechens oder auf 60000 Mk. Schadenerſatz.
Trotzdem der Angeklagte nachwies, daß er den Brief in der
Trunkenheit geſchrieben hatte, wurde er zu. 465000 Mk
Schadenerſatz verurtheilt. In ſolchen Sachen laſſen engliſche
Richter nicht mit ſich ſcherzen.

(Räuberiſcher Ueberfall.) Wie in einem Tele
gramm, ans Petersburg berichtet wird, iſt auff der Reiſe vom
Krasnojarhk nach Jrkutsk unweit der Stadt Kansk das
Fuhrwerk der Gokusgeſellſchaft Pankrataw don Räubeyn
überfallen worden. Der Direchor wurde auf der Stelle er
ſchlagen, zwei Akrobaten erhielten lebensgeſährliche. Ver
letzung, drei Kinder ließen die Räuber an Händen und
Flhen gefeſſellt, im Fuhrwerke zurück, nachdem ſie daßßelbe
Und die überſallenen Jnſaſſen ausgerauüt hatten.

(Jmmer abwartsan.) Vor dem Laden einss Kauf
manns werden geöffnete Heringsfäſſer abgeladen, um in das
Gewölbe gebracht zu werden. Durch einen unglücklichen Zu
fall werden jedoch die Pferde des Wagens ſcheu und gehen
durch. Mit donnerndem Getöſe durchraſſelt der Wagen die
Straßen und rechts und links werden aus den offenen
Fäſſern die Heringe zwiſchen die Paſſanten hinausgeſchleudert.
Die liebe Jugend iſt natürlich ſofort bereit, den unverhofften
Segen einzuheimſen, da ſtürzt auf den ſammelnden Haufen
ein Schuſterjunge zu und ſchreit: „Jmmex abwarten, der
Wagen mit die Pellkartoffeln kommt voch jleich!“

Die höchſten Bergwerksorte der Erde), ſo
ſchreibt man uns, ſind in den Anden die in 15,95016,158
Fuß Höhe gelegenen Orte Bicharrayal und Muscapata,
welche jährlich 200 Bergleute beherbergen. Sonſt hoch ge
legene bewohnte Orte der Erde ſind noch das Dorf Galen a
in Peru in 15 635 Fuß Höhe, La Pay, die Hauptſtadt
von Boliva, in 12 226 Fuß Höhe, Potoſi in Bolivia über
13000 Fuß Höhe, Pasco in Peru in 15000 Fuß Höhe.

(Das kalte Bad.) Ein Arzt wurde kürzlich zu
einem Bauern in der Nähe von Spandau gerufen, der an
typhöſem Fieber litt. Der Arzt verordnete u. a. auch ein
„kaltes Bad“. Am nächſten Tage erſchien der Arzt aber
mals und erkundigte ſich nach dem Kranken. Der Bruder
deſſelben ſagte traurig: „Jch glaube, das kalte Bad iſt
meinem Bruder ſchlecht bekommen, er iſt faſt todt.“ „Was 2“
rief der Arzt, „vielleicht habt Jhr ihn zu lange im Bade
gelaſſen Das kann ſchon ſein, denn der Strick iſt ge

riſſen.“ „Nun ja“,„Der Strick?“ rief der Arzt entſetzt.



ſagte der junge Bauer, „wir haben keine Badewanne, darum
ließen wir ihm an einem Stricke, den wir ihm unter den
Armen befeſtigten, in den Brunnen hinab. Als er das
Waſſer ſpurte, ſchlug er um ſich, daß der Strick zerriß.
Wir mußten nun eine Leiter und einen neuen Strick holen;
das dauerte wohl dreiviertel Stunden „Aber Jhr ſeid ja
verrückt!“ war das Einzige, was
Das merkwürdigſte aber war, daß der Kranke, nachdem er
längere Zeit regungslos gelegen hatte, ohne alles Fieber
wieder erwachte, ſo daß der Arzt ihn für „außer Gefahr“
erklären mußte.

(Einer, der nicht applaudiren darf.) Jn
einem Leipziger Gewandhauskonzert ſitzt ein auffallend
lebhafter Menſch neben einem auffallend ruhigen Zuhbrer
und applaudirt aus Leibeskräften eine Schumann ſche Kom
poſition, welche Frau Klara Schumann meiſterhaft vorge
ragen hatte.
langen noch eine Schumann'ſche Kompoſition zugiebt,

ruhig neben ihm Sitzenden mit den Worten Mein Herr,
Sie verſtehen ſicherlich nichts von Muſik, daß Sie gar nicht
applaudiren Der Augeredete entgegnet: „Ich darf nicht
applaudiren, ich bin ja Robert Schumann ſelbſt.

(Durch Leuchtgas erſtickt) ſind die
Röcke ſchen Eheleute in ihrer Kellerwöhnung Alexandrinen
ſtraße 72 in Berlin. Nach den behördlichen Feſtſtellungen
lag unter dem Fenſter der Kellerwohnung ein undicht ge
wordenes Gasrohr.

(Japaniſcher Aberglaube.) Der in China all

Fällen von ſchweren Krankheiten den Kranken heilen
kann, kommt auch in Japan vor, wie folgender Vorfall be
weiſt, der ſich vor einigen Wochen in der Provinz Bungo
in Nord Japan abſpielte. Die Mutter eines verheiratheten
Mannes hatte eine bedenkliche Augenkrankheit. Da die
Kunſt der Aerzte ſich als erfolglos erwies, nahm er den
Rath eines Ouackſalbers an, der ihm anrieth. der Kranken
die Leber eines menſchlichen Weſens zum Eſſen zu geben
Er theilte dies ſeiner 22jährigen Frau mit, der er den
Vorſchlag machte, ihr Sjähriges Kind zu opfern Doch
war der Frau der Gedanke zu ſchrecklich und ſie bat ihren
Mann, lieber ſie ſelbſt zu tödten, damit ihr Leben der
kranken Mutter als Arzneimittel dienen könne. Der Gatte
that, wie gerathen, erwürgte ſeine Frau, öffnete den Körper,
nahm die Leber heraus und war eben im Begriff, dieſe zu
kochen, als eine Schweſter der Ermordeten ſah, was vorge
fallen war und die Unthat der Polizei anzeigte. Der
Mörder, ein Buddhiſt, der wegen ſeiger Frömmigkeit be
kannt war, wurde ins Gefängniß abgeführt, und iſt, letzten
Nachrichten aus Japan zufolge, von dem Gerichtshofe zu
9 Jahren Zuchthausſtrafe verürthellt.

(Zuſammenbruch einer Landungsbrücke.)
Aus Stockholm berichtet ein Telegramm Bei Ankunft des
Dampfers „Södertelje“ an der Brücke von Kyholm wurde
am Mittwoch Abend ein großes Schwungrad ausgeladen,
infolgedeſſen die Brücke zuſammenbrach und alle auf der
Brücke befindlichen Perſonen, mehr als 20, in das Waſſer
ſtürzten. Bei der herrſchenden Finſterniß war es nicht feſt
zuſtellen, wie viele Perſonen ertrunken ſind.

(Schiffs zuſammenſtoß.) Nach einer Meldung
aus Chriſtianſand hat am Abend des 8. d. auf der Nordſee
ein Zuſammenſtoß der norwegiſchen Barke „Rigi“ mit dem
vom Geeſtemünde kommenden deutſchen Dampfer „Najade“
ſtattgefunden. Sieben Perſonen von der Mannſchaft der
„Najade“ gingen an Bord des „Rigt,. Die übrigen vier
Mann verblieben an Bord der „Najade“. Da ſeitdem keine
Nachrichten über die letztern eingegangen ſind, wird befürchtet,
daß ſie untergegangen ſind.

(Die Königin Olga von Württemberg), deren
Tod jetzt weite Kreiſe in Trauer verſetzt hat, weilte als
junges Mädchen längere Zeit in Jtalien, weil die Aerzte
ihr den Aufenthalt in Neapel verordnet hatten. Später
kam ihr Vater, Kaiſer Nikolaus von Rußland, nach Neapel,
um ſeine Tochter abzuholen, und während dieſer Jtalienfahrt
des Zaren ereigneten ſich mehrere charakteriſtiſche Zwiſchen
fälle. Jn Rom, wo der Zar im Palazzio Giaſtiniani
Wohnung genommen hatte, verſöhnte er ſich init dem Papſt
Gregor RVI., mit dem er vorher die heftigſten Kämpfe aus
gefochten hatte, zu denen die ewigen Händel wegen der Lage
der katholiſchen Kirche in Polen die Veranlaſſung boten.
Die Verſöhnung zwiſchen den beiden Päpſten ſo ſagte
man damals ſcherzhaft in Rom war ſehr rührend; in
Gegenwart des vollſtändig verſammelten Hofes und der ge
ſammten Diplomatie umarmten und küßten ſie ſich mehrere
Male ſehr herzlich und gingen dann wie ein Liebespaar in
dem Garten des Vatikans ſpazieren. Jn Mailand gab der
Vicekönig zu Ehren des Zaren und der Prinzeſſin Olga ein
prachtvolles militäriſches Feſt, und die öſterreichiſche Garniſon
veranſtaltete ein großes Schießen, das aber ziemlich unglück
lich verlief. Als nämlich das ausſchließlich aus galiziſchen
Polen zuſammengeſetzte Regiment Nugent vor den Fürſtlich
keiten einige Salven abgab, ſauſte eine beträchtliche Anzahl
Kugeln dicht an den Ohren des Zaren vorbei und dem
Vicekönige flogen ſogar einige Kugelſplitter in die Wange
Prinzeſſin Olga fiel in Ohnmacht und Kaiſer Nieolaus ſand
Jange Zeit wie betäubt da, bis endlich auf Befehl des Vice
königs gegen hundert Trommelſchläge das Signal zum Ein
ſtellen des Feuers gaben und die Truppen in ihre Kafernen
abrückten man munkelte damals allgemein, daß die Polen
micht ſo ganz zufällig dem Zaren die Kugeln um die Ohren
hätten fliegen laſſen. Die Großfürſtin Olga Nikolajewna
war damals ein Mädchen von blendender Schönheit und
galt noch, als ſie im Jahre 1846 den König von Württem-
Serg heirathete, für die ſchönſte Frau in Europa. Der Ehe
der Großfürſtin ging aber ein ſehr merkwürdiger Roman
voran. Fürſt Bariatinsky ein Offizier der kaiſerlich ruſſi
ſchen Garde, hatte ſich nämlich wahnſinnig in die Prinzeſſin
verliebt und ſeine Liebe wurde erwidert. Die beiden
Liebenden hatten bereits beſchloſſen, aus Petersburg zu
fliehen und ſich in Deutſchland zu verheirathen, als ſich eines
Tages Fürſt Bariatinsky zum Zaren begab, ſich ihm zu
Füßen warf und ihm erklärte, daß ihm ſein Gewiſſen und
ſein Pflichtgefühl nicht geſtatten, das kaiſerlich ruſſiſche Haus
zu entbehren. Er legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab, und
der Zar war ob dieſer Unterthanentreue ſo gerührt, daß der
Boriatinsky ſofort zum Feldmarſchall und zum Gouverneur
des Kaukaſus ernannte. Jn Hofkreiſen behauptete man wohl
nicht mit Unrecht, daß Variatinsky den ganzen Plan ſehr
ſchlau erdacht und ausgeführt habe, um einen gewiſſen Nimbus
zu gewinnen und ſich die Gunſt des Zaren zu ſichern.
Bariatinsky ſtarb vor etwa zwölf Jahren in einem kaiſerlichen
Schloſſe bei Warſchau; er hatte ſich nicht verheirathet, denn

ſo ſagte er oft wenn ein gewöhnlicher Sterblicher das
Glück gehabt hat, eine kaiſerliche Prinzeſſin zu lieben und
von iht iviedergeliebt zu werden, ſo giebt es für ihn keine
andern Frauen mehr.

der Arzt hervorbrachte.

Als die Klavierſpielerin auf ſtürmiſches Ver
weißſich der Enthuſiaſt nicht mehr zu faſſen und apoſtrophirt den

Tiſchler

der Angeklagten zu 3 Monaten bis zu 1 Jahr ſchweren
Kerkers und eintägigem Faſten in der Woche. Ein Ange

k rhielt wegen Betruges, begangen durch Verleitung
d zur falſchen Ausſage, 6 Monate einfachen Kerkers zudiktirt,

4 wurden freigeſprochen.
Eisleben, 8. Nov. Wie ſ. Z. mitgetheilt, erzählte

einige Meilen zurückgelegt hakte, ſah er ſich einmal um,

ſo eben wie ein Billar

hinter

gemein verbreitete Glaube, daß Menſchenfleiſch in allen
von t

nicht mehr
Er ergriff die

Konſtantinopel anwarben, ferner in ſolche, welche die be

(Auf dem Fahrrad von Wölfen verfolgt)
Zeichner und Maler haben die Verfolgung eines mit Pferden
beſpannten Schlittens ſo häufig als Motiv für ihre
Schöpfungen verwendet, daß ſie für einen neuen Vorwurf
dem Mr. Fred Whiſhaw, der in „Land and Water“ er
zählt, wie er in Rußland auf ſeinem Fahrrad durch Wölfe
verfolgt wurde, nur dankbar ſein können. Er befand ſich in
dem Diſtrikt Pſkoff. Gerade hatte er nach einem kurzen
Aufenthalt ſeine Maſchine aufs Neue geſchmiert, als er
hinter ſich ein verdächtiges Geräuſch vernahm und, ſich um
drehend, ein Rudel von fünf großen Wölfen auf ſich los
ſtürmen ſah. Jm Nu ſaß Whiſhaw auf ſeinem Rad und
fort ging es in ſchwindelerregender Fahrt. Nachdem er

in der feſten Ueberzeugung, daß von den Wölfen keine Spur
mehr zu entdecken ſein würde, bemerkte aber zu ſeinem
Schrecken, daß die Wölfe mindeſtens 100 Meter an Diſtanz
gewonnen hatten. Er machte darum einen Sport und
ſchoß aufs Neue vorwärts. Glücklicherweiſe war der Wege

Ulard, trotzdem aber fühlte Whiſhaw wohl,
Kraftanſtrengung nicht

e

daß er ſolch eine außergewöhnliche
lange würde halten können. Plötzlich kam ihm ein Ge
danke. Er läutete wie wah g. Die Wirkung dieſes
Geräuſches auf die Wölfe war ſonderbar. Sie blieben ſo
fort ſtehen und verſchwanden mit eingezogenem
hinter den Bald aber hatten ſie friſ
gefaßt und inter th Der Weg wurde jetzt
fährl gſten Male bl Whiſhawdaß ſeine Verfolger ihm

e en und kaum noch 50 Meter
waren. Plötziich hörte er

achtete nicht auf den Weg
und ſcho mit ſeinem Rade in den Schnee,
in den dieſes einige Fuß tief eindrang. Whiſham zweifelte

daran, daß ſeine letzte Stunde geſchlagen habe.
ſchwere eiſerne Lenkſtange ſeines Fahrrads

einen Baum, mit der Abſicht, ſein Leben
In dieſen Augenblicke

Weg. Dies

wanze
n Muth

immer mee

ein frer
a

und ſprang hinte
ſo theuer

ſchnellten fünf ithiere retteteWhiſhaw vom ſicheren Tode, denn kaum erblickten die Wölfe 5
dieſe Thiere, als ſie deren Verfolgung aufnahmen. Schnell
zog Whiſhaw ſein Rad aus dem Schnee hervor, ſprang in
den Saftel und fuhr ſo raſch er es vermochte weiter. Sicher
und wohl in der nächſten Stadt angekommen, war es für
ihn ein echt ſportsmänniſcher Genuß, auszuſprechen, daß er
in Stunden 28 engl. Meilen zurückgelegt und damit den
beſtehenden Rekord geſchlagen hatte.

(Ueber die Religion der Mayavölker) auf
der Halbinſel Yucatan, welche ſich bekanntlich zur Zeit der
ſpaniſchen Eroberung Mex kos einer hohen Kultur erfreuten,
macht Paul Sch
tereſſante Mittheilungen. Am merkwürdigſten ſind die An
länge an chriſtliche Jdeen, die ja auch ſchon zu den weit
gehenſten Vermuthungen über wunderbare Zuſammenhänge
der beiden Religionen Anlaß gegeben haben. So verehrten
die Mayas das Kreuz, doch war es ihnen lediglich Sinn
bild der vier Weltgegenden, die Windroſe, in ihren Be
ziehungen zum Wetter, zum Regen und zur Fruchtbarkeit
des Landes Sodann übten die Mayas Kindertaufe, und
verbanden damit völlig chriſtliche Vorſtellungen. Sie hielten
die Taufe für eine Befreiung von der angeborenen Sünde,
eine ſymboliſche Reinigung, und machten ſie deshalb zur
religiöſen Pflicht; niemand durfte über ſein 12. Jahr hinaus
ungetauft bleiben. Dazu komint noch, daß ſie den Akt mit
einem Namen bezeichnet, der wörtlich bedeutet „Von neuem
geboren worden Der Taufe ging eine Beichte der Kinder
voraus, und unter Gebeten wurden die Täuflinge von dem
Prieſter mit Waſſer benetzt. Sogar Taufpathen gab es,
und ſie ſpielten bei der Handlung eine ähnliche Rolle wie bei
uns. Ein Schmaus ſchloß die Feierlichkeit. Die „Garten
laube“ bildet nach der Madrider Mayahandſchrift eine Scene
ab, die offenbar nichts anderes iſt als ein Taufakt, ein ſelt
ſames Bild altamerikaniſchen Kulturlebens, dem gegenüber
man es wohl begreift, wenn die ſpaniſchen Mönche hinter
dergleichen Dinge den Hohn des Teufels witterten, dem ſie
am wirkſamſten durch gründliche Vernichtung der alten Hand
ſchriften zu begegnen glaubten.

(Verſtändnißvoll.) Prinzipal (zum Commis):
Hier habe ich Jhnen den Brief aufgeſetzt, worin ich meinen
Gläubigern fünfzig Prozent biete Sie können ihn noch etwas
beſſer ſtiliſtren Commis: „Werd' ich alſo ſchreiben
vierzig Prozent.

e

Gerichtsverhandlangert.
Lemberg 7. Nov. Vor einigen Monaten hatte

die türkiſche Polizei in Konſtantinopel auf Verlangen der
öſterreichiſchen Botſchaft ſechzig junge, nach Galizien zuſtändige
Mädchen aus den Händen dortiger Händler befreit und der
Botſchaft zur Rückbeförderung in die Heimath übergeben.
Auf Grund der Ausſagen der zurückgebrachten Mädchen ver
haſtete die hieſige Polizei eine aus 27 Köpfen beſtehende
Geſellſchaft von Menſchenhändlern. An der Spitze
dieſer Bande ſtand ein gewiſſer Jſaak Schäfferſtein,
vuſgo Scheffelſtein, angeblich Juwelier, und Joſef Wan
del, angeblich Färber, welche die Aktion leiteten, den übrigen
Complizen Weiſung ertheilten, die zur Ausfuhr nach Kon
ſtantinopel beſtimmten Mädchen „ſortirten“ und nach dem
Orient expedirten. Am 18. October begannen deswegen
hier gegen Jſaak Schäfferſtein und ſechsundzwanzig Glaubens
genoſſen deſſelben wegen des Verbrechens der öffentlichen
Gewaltthätigkeit durch Entführung ein längerer Prozeß
Die Anklageſchrift theilte die Beſchuldigten in ſolche, welche
Mädchen, denen gut bezahlte Stellen verſprochen wurden, für

dauerswerthen Opfer dorthin begleiteten, und ſchließlich in die
gen, welche in Konſtantinopel die Mädchentransporte oder
nach der Nomenklatur der Beſchuldigten die „Waare“

übernahmen. Die letzte Kategorie bilden zumeiſt Beſitzer ver
ruſener Häuſer in Konſtantinopel, in welche die galizi
ſchen Mädchen unter verſchiedenen Vorſpiegelungen gelockt zu
werden pflegen. Aus der Anklageſchrift erhellt, daß ſchon
ſeit Jahren ein regelrechter Handel mit galiziſchen Mädchen

rieben und daß dieſe „Waare“ an gewiſſe Häuſer in
Conſtantinopel unter Vermittelung der geſchicktern Mitglieder

r gut organiſirten Geſellſchaft verkauft wurde. Der Handel
erſtreckte ſich faſt auf alle galiziſchen Städte. Der Prozeß,
der ur Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und dieſer
Tage zu Ende geführt wurde, endigte mit der Verurtheilung

dort böſe aus.

leſen wird.

ſituationen dargeſtellt,
Bild

der Artikel iſt mit einem Portrait der beliebten

Columb
intereſſantes Blatt iſt Pilghein's „Schwerttänzerin“.

ellhas in Nr. 45 der „Gartenlaube“ in

intereſſirt, auf's Wärmſte empfohlen werden

im September ein Kaufmann aus Roßla bei einem
Beſuche in Benndorf bei Mansfeld in einem Gaſthofe den
Anweſenden, er käme ſoeben von Hamburg es ſähe

Der Gaſt wurde auf Veranlaſſung der
erregten und um ihre Geſundheit beſorgten Zuhörer zum

Amisvorſter gebracht, kam aber ohne Desinfektion davon, da
er nachweiſen konnte, daß er gar nicht in Hamburg geweſen

war. Die Sache hatte aber noch ein Nachſpiel: Der Kauf
mann erhielt einen Strafbefehl wegen groben Unfugs:;
er trug auf richterliche Entſcheidung an, wurde aber vom
Schöffengericht zu einer Geldbuſe von 15 Mark verurtheilt

Literatur, Kunſt atrd Wiſſenſchaft.
Den Freunden des Kegelſpiels bietet di

Nummer V. der Mpdernen Kunſt (Berlin W. 57
r

Spiel aus der Feder J. Trojans. Ich bin kein Kegelſpieler
von Paſſton“, bekennt der humoriſtiſche Autor, ab
Verfaſſer eine gewiſſe Vorliebe für das Spiel, das
Zeitvertreib iſt als Scat, Würfelſpiel, Taubenſchießen oder
gar Raufen, iſt dem Artikel anzumerken. Trojan's fein
ſinnige, ſchalkhafte Darſtellungsmanier iſt vortrefflich geeignet,
dem Thema neue und reizvolle Seiten abzugewinuen, und
wir ſind ſicher, daß Niemand den Artikel ohne Vergnügen

Luſtige Jlluſtrationen, ebenfalls humoriſtiſch ge
t, begleiten den Text; F. Jüttner, der bekannte Jlluſtrator,

männliche Geſtalten in den verſchiedenſten Kegelſpiel
wärend William Pape durch ſein

„Damen beim Kegelſpiel“ auch die Theilnahme des
ſchönen Geſchlechts charakteriſirt hat. Ein weiterer Artikel
deſſelben Heſfts behandelt die ColumbusFeier; dem
Artikel von Max Lortzing geben die prachtvollen Re
productionen der von dem Jtlaliener Barabino im Rathhauſe
zu Genug gemalten allegoriſchen Bilder einen ſtimmungs-
vollen Hintergrund. Der modernen Kunſt trägt ein Artikel

s dem Elbflorentiner Theaterleben“ Rechnung
Dresdener
nſtbei

nun

W„Au

Hofſchanſpielerin Clara Salbach geſchmückt. Die Ki
enthalten zum Theil Anklänge an den Text, ſo das

ild und Henningſen: Kegeln auf dem Lande. Ein
Romane

von W. Urban und W. Wolters ergänzen den reichen Jnhalt
der Nummer, die für den billigen Preis von 60 Pf. durch
jede Buch und Colportagehandlung zu beziehen iſt.

us dem Verlage der Joſ. Köſel ſchen Buchhandlung in
halten wir ſoeben den dritter Jahrgang des

ofener Kneipp Kalenders (Preis broch. 50 Pf.)
übertrifft an Reichhaltigkeit u. Originalität des Jn

ſeine Vorgänger bei Weiſe und kann daher Jedem,
ch einigermaßen für den Wörishofener Menſchenfreund

Das Haupt
intereſſe beanſpruchen die Aufſätze des Herausgebers: Ein

Kapitel über die Nervoſität, den Vampyr unſerer
Zeit. Ein zweiter Aufſatz bringt Etwas aus meiner

Apotheke“, eine kurze treffliche Beſchreibung einiger in
„Meine Waſſerkur“ noch nicht erwähnten heilkräftigen
Pflanzen, und ein wetterer Aufſatz iſt betitelt: „Zur ge
naueren Orientirung bezüglich des Gußver
verfahrens.“ Fünf Jlluſtrationen, welche den Herrn
Pfarrer ſelbſt in Ausführung der verſchiedenen Güſſe dar
ſtellen, erleichtern das Verſtändniß

Börſene er ere
Halle, 12 November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebithr für 1000 s nettts.
Weizen, ruhig, 150--156 Mk feinſter märkiſcher über

Notiz Rauhweizen 150--155 Mk. Roggen, ruhig, 138 bis
142 Mk. Gerſte Brau ruhig, 150—170 Mk., feinſte bis
175 Mk., Futter 130--145 M. Hafer ruhig, 150-—-156
Mark. Mais oamerit. Mixed 135 Mark, Donau
mais 130 145 Mk. Raps, ohne Handel. Rübſfen,
Sommerrübſen, Mk Erbſen, Viktoria-, 190-—200 Mk.

Preiſe für 100 kg netto
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk Staärke, einſchl

Faß, Halleſche prima Weizen 41,00-42,00 Mk. abfallende
Sorten bill Maisſtärke, einſchließl. Faß brutts, vei

nſen 30—44 Mk.
Mark

Futter

geringen Vorräthen, 37,50-—38 59 Mk. i
Bohnen 16-—17 Mark. Kleeſaaten

blau, Mark. Futterartikel,

plaröl 0,835 300

be 33 30 Mk.

auch quantitativ
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.

zen Nervenleidenden
wird auf Wunſch die belehrende Broſchüre von

Mr. Bressel koſtenlos durch
Emil Reiß Leipzig

überlaſſen. Dieſelbe giebt Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung chron. Rerben-

kraukheiten.



Anzeigen oZur dieſen Theil übernimmt die Redackion P e
dem Publikum gegenüber keine Verantw eng Den net en der nunmehr ver rſloſſenen 137. Lotterie zur Nachrich

Bekhanntngcheng. daß ihre bie be gehabten Looſe e x zur neuen a 38. Zotterie vom

Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be Novemmb Her Er. gabe ends G Uhr,ſteht die Einrichtung, Safz dem Packetbeftellerauf ſeinen Veſtellfahrten Packete der Looſe 4, 187. Lott tete ab zunehmen ſtad, und werden
ohne W erthange gabe zur Abgabe t abg gehobenen Looſe e von 22. KRopember er. ab w lter verkauft

De dedern s a die Poſtan Dage ab ſtehen Denjenigen,ind zur neuen Lotterie Looſe wüt

Deutseho Verlags- Anstalt in Stuttgart

e Soeben erschien:

uester Roman

Der
e

ſtalt übergeben werven künnen, Ferner ſchen, ſoee e dieſe
s geſtattet, durch nuſranktirte Be 7 menbruele gr. 7llkarten die Abholtertg 20 Mk. (Aus wärtige wollen egen aus ver W Woh 5 ei von 1870/7t zu beantragen. e rot Von 1640/7).n atte tweſenct ſo er Gewinne 4. Claſſe 187. 29 e finket voraus 3 Bäaode.

gleich zu entrichende E nſemnlungsgebihr be ſt ſtatt. Preis ehe ne ekrägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht e aſſe 188. Lotterie beginnt bereits am 3. Jannar 1993. as neneste Werk Zolaſs gehört dureh
t icht 10 Pſ. Merſeburg, den 6. November 1892. die erschüötternde Art der Parstellung 2u2 en 10. November 1892. e W o e dem Bedentenasten, Was er gesehrieben,erliches Poſtamt. r Königliche Lotterie e 30 ehmer. dem Stoff nach aber zu den Werken, clie

Koch bei uns Deutschen die allerweitesten KreiseS rer interessjren.
Auf Grund des S 8 des Herrn Finanz Eine möblirte Schlafſtelle offen. Auch r Des Wereha solle edere vom 2. Auguſt d. J. J Nr. Hat svperlagtf. können 3 bis 3 Herren Mittagati en. W eintsene Lesean!

II 9715/1253, nach welchem der Vorſitzende Das nen renoperte Haus Sirtenſtraſte S. Vorräthig bei
ſteuer Veranlagungs en iſſton e 9 z BWrfedr. Stollbergv n hat, an welchem die Unteraltenburg Nr. 11 M I. Wohnung dSitzungen der VoreinſchätzungsCommiſſionen r e See Werten ſoll zu vermiethen. Hospitalgarten. Gute Regenſchirme

ſtattzufinden haben, beſtimme ich für die hieſigen recht bald verkauft werden. Se ren n das Haltbarue der SchirVoreinfe chätzungébeg irke nachſtehende Ge Nähere Auskunft ertheilt Suche ein helles Zimmer (ohne Möbeh) e e der Hchient.

3 z g. n der Alten b Gefl. Offert Induſtrie, in jeder Preislage;meinden als Sitzuugsorte: Wwe. F. W rnuadtEr, in der Altenburg Gefl. Offerten Reparaturen jeder Art als
en V ingsbezirk Naundorf kl. Ritterſtraße Nr. 4 in Merſeburg. ſind unter G. Ia. beim Kauft HerFür den Vor ungsbezirk Naundorf kl. Ritter ſeburg ir uter G. Ia. beim Kaufmann Herrn e Schirmfabrit

3 Jdie Gemeinde Kö
ſchätzungsbezirk
leben für den
die Gemeinde Kbezirk Sperr ne ergau; ſür Sen Meunſchau die Ge Ein Badeſtuhl, l n Färberei und chem. Waſchanſtalt
meinde Meuſchait; für den Voreinſchätzungs t Buch 10 F. Mosse t Halle, färbt und reinigtbezirk Wallendorf die Gemeinde Wallendorf; heizbar, zu verkaufen euren ler elfür den Voreinſchätzungsbezirk Oſtrau die Ge Weißeufelſer Str. 7. aernstraase G S iuterüb er Zieher, Mant el. Dücher,
meinde Creypau; für den Voreinſchät hungsbezirk r welches die wirkſamſten Blätter unentgeltlich Deckes, Teppiche überhaupt Herren undKeitſchberg die Bee Keu berg für d den Ertn Preſchwagen, en e J aſſung und Wert o Damengardersbe, getrennt und im Ganzen

ber a die Gemeinde J lg ſammenſtellung der eigen, ſowie Ueber rSoren e m en t in gutem Zuſtande, preiswerth zu verkaufen mittelung der Angebote übernimmt. G e
e e e für den Vorei tzungsbezir Weiſzenfelſer Str. 7 e ameinde Zöllſchen; für den Vor 7 Telephon 151. HalleBerlin Leipzig. e e

hätzungsbezirk Bothfeld die Gemeinde Voth B. alen 9 An une für den nene Se t n aauete z 9 e nen Vnteralten vereng geſucht wird eine nachweislich lucrative Bäckerei e empfiehlt ſeine
g yI ena Koeparatur-Werkstattsh. öfzuter. Oelgrube 5. für ſämmtliche Dis Deal und

9die Gemeinde Starſiedel; für den Dprein Offerten ſind zu richten an in alen gangbaren Größer

h SCBBEGOSGGMSGe V G

nes en u J h rth rzulegen. 2 Wohn es Hallebe ſchen e engliſche Nace, ſind zu ver Wei ipfelungen r. Steinſtr. 69, Ecke Neunhäuſer.Zu g d v kauſen bei et e an infen, varneh Srellenge- n U r n s
Meinſchätzungse Finkgräfe in GSeunſa. Sehen rc. wende man ſich an das Anzeigen

ne Man ſchwitz die Gemeinde Muſ ch e afs vorrse N. R un kn, Merſe und 1 Mk., hält ſtets vorrätwie ſrd den Voreinſchätzungsbezirk Großaörſchen Merſeburg. e s
Stei d 1 ür V. eire e net r Aypothekengelderchäbungebegitt t

für den Voreinſchähungs Wezirk Schkölen die in S )öhe, verzinslich von 4 an, ſind et Aſchenkaſten. emtaillietes Geſchirr

e e et c den v e ehe n nen h e e ne u. eezirk Altranſtädt die Gemeinde Kötzſchau; für dried. I. Fs e u. ſ. w. werden ſchnell, gut und sden Voreinſchäungsbezirk Zböſchen die Gemeinde e h e an 8 en e tompel e parirt.

Zöſchen fü Jivatgelder

bezirk Alſſch 6den Vorein ſchät Wehlitz die n 9Ermlih; für den Voreinſchätzungébegier Raßnitz in Poſten vondie Geineinde Weß mar für den Voreinſchätzungs 0 300 0 M
bezirk Schlettau die Gemeinde Schlettau für 600 D. 0 90 Ma rk,

ch

den Voreinſchahungsbegnnt Zweymen

orburg; für den Voreinſchähungs- n
die Gemeinde Cursdorf; für y L

ungsbezirk
n Zunfte Voreln Aulguntt,S Größte und ent Kranken und S

Sterberaſſe. TMöcehee Leüsturngem?!
Aufnahme

Perſonen jeſsen Alters.Statuten und Auskunft ertheilt

F. Arich, 20.S e e
den Voreinſchätzungsbezirk Holleben die Ge gang 4. m erringt
meinde Holleben; für den VoreinſchätzungsbezirkDelitz aB. die Gemeide Delitz g/B.; für den auf gute Stadt u. Feldgrund
Voreinſchätzungsberirk Schkopau die Gemeinde ſüce ſind au 8zuleihen durch O
Corbetha; für den Voreinſchähungs bezirk Nieder I Merſevurwünſch die Gemeinde Niederclobiean; für den ümn e Keisehh. Merſeburgden Voreinſchätzungsbezirk Bündorf die Ge Burgſtraße 13.
meinde Bündorf; für den Voreinſchätz zungsbe
zirk Großgr äfendorf die Gemeinde Große ßgräfen 000 WMesgrt
dorf.men a n n o ineMerſeburg, den 7. November 1892. per 2. oder 3. Januar 1893 zu 4 Zinſen

Speziai B.IBx- eder
heilt Geschlechts- eheinr. HessleDer Königliche Landrath auf mündelſichere Hypothek auszuleihen. An en e n

Weidlich. träge ſind zu richten an ähr. bewährt. Hetnode, beiWerke ch. R. Be un la in Merſeburg. 7 agen, Veraltete u. verawent i en
Die nachſtehend bezeichneken, der Stadt i Etage beſt. aus 2 St. 9 K. KHuche, 9 Meumarket Nr. 79 ter e n ung h (ueh 5gemeinde Merſeburg gehörigen Wieſen e. Speiſek. nebſt Zubehbr ſofort zu vermiethen u m. Oelgrube S. W re

Grundftücke, als 1. April 1898 zu beziehen Karlſtr 5, part e e
a. das Kliathal, er rarue z Lbr roheP die Grasparzelle Nr. 18 des Planſtlicks Nr. Annenſtraße 14 g8Verän dern g. les e e ene,

269 der Karte, unterhalb des Feldſchlößchens iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben, u Glas, er olz u ſ. litt
belegen, 2 Kammern, Küche, m. Zubeh. im Ganzen od. Zeige v urch den hohen Herrſchaften, ſo P g. u ſe Ki er

E. die Rohrparſelle am Uferrande des Gott getheilt per ſof. od. I. Januar 1893 zu verm wie dem di tchenden Publikum von Merſe n o radehardtsteiches bei dem Feldſchlößchen und die Näheres Weißenfelfer Str. 7. burg und Umgegend ganz ergebenſt an, daß Gläſer zu 30, 50 u. 80 Pf. bei Otto Cloſſe.
ges dem ſtädtiſchen und dem ſiskaliſchen An der Geiſel S e ſich meine W Kohnung von jetzt ab

t es n e 5 Heiſel S iſt die 2. Etage zu v 9 zr Gotthardtsteiches hinlaufende vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen. Golthardisſtraße 2 P I V I.
a. die Rohrporzellen jenſeits der Oeconom Ein Logis mit allem Zubehbr iſt zu ver im Hauſe des Herrn Tapezierers Köntg, be Alle Sorten Därme zum Hausſchlachten, h

Bernhardt ſchen Pachtwieſe und des urbar miethen. Zu erfragen findet und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte für Hausſchlächter en gros-Preiſe, ſern
gemachten Landes Steinſtraſze 5 im Laden rauen auch weiterhin zu bewahren. r. Pabost, Schmaleſtraße 7 7

t g wer a
werden am 1. Jannar 1893 vachtlos und ſollen In meinem Hauſe Oberbreiteſtraſze 4 Hochachtungsvoll

von da ab anderweit auf 6 Jahre öffentlich iſt die Man ſardenwohnung, beſtehend aus 2 Wittwe RKassel, Pfannenkuchen
verpachtet werden. Stuben 2 Lammern, Küche und Zubehör zu Geſindevermiethungs-Büreau, Merſeburg.Hierzu haben wir Termin auf vermiethen und per ſofort oder I. Januar 1893 v T u Spritz kutchß C9

27 ene a er. u ziehen. e Schoris Holz zpantoff elts, in bekannter Güte, täglich friſch, empf geht
vortzrittags r. Eine Wohnung zu Thlr. zu vermiethen ſelbſt verfertigt, Hat terhaft d billig in Sim unteren Rath anle at beraunmt. Hüterſtrafze Hugtzenden wie im Einzelnen bei Gullav Schönberger zutt.

Die Bedingungen der Serre achtung werden Eine Wohnung 1 Stube, 9 Kammern, Hermann Tehma an e
im Termine bekannt gemacht können anch vor Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen e Nr. 8, im Hofe. Carl Homnnn
her im Commnnalbüreau eingeſehen werden. Saalſtrafze d iſchlermeiſter 9Merſeburg den J. November 1892. F S atenbrieſ, vDer Magiſtrat Zu vermiethen e Angelegenhen des Enpſtbgee, eine Ritter r. 36,

9 en De or Aandagllhaf und Oſtern 1993 n beziehen eiüe Etage be 8 a n ver e Anſſhrit t erbet letes e s bv n 9 a t ſtehend aus 4 Skeben (auf Wunſch auch 391 vorſtehender Au t e ette er elEin oner ne hof St ben 3 Kammern, Küche, Speiſekammer, mm rt, hält rn Wössn u J igen Preiſen
in Ammendorf-Radewell, Bierumſatz 170 rlet tung und Trockenboden. Zu erfragen S. S II.Heckoliter, viel Jremdenverkehr, ſteht zum Ver in der Exped. d. Bl Buchdruckerei, Helgrube Nr. 5. meeiie e
kauf. Unterhändler verbeten as Nähere ir J 7 e Bian V 9 W on g. Ganerkohl Pfd. 8 Pß e Bretteſtraße 3 e u nen S 5neben P 9 Be S C 5(neben der Poſt iſt ein Hogis, 2 Stuben, 8 Kammern, Küche ſowie auch We cpſte gen werden ange de Pſd 80

vermiethen und April 1893 nommen r 18. er rde len D. 80 ſ.
Auch iſt daſelbſt eine Decikmaluch iſt e w. I 6 n S.wagge, 0 Etr. Tragkraft, zu verkaufen. Setgenee

S t g9 f T r
gtiſch in beſſ erer Ja e (ärr in el an e 5 Neben
i von 20—25 Mk. r dung Auslande, Halt n dienſt leicht für Perferten unter „Meittagst ef. vor g di t i von u. g. M. 968

e eMedactton, Druck ad Gerlag don Th. Roaßner in Merſeburg
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